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Produkt-Informationen

daS materIaL

Sr nexco Paste ist ein rein lichthärtendes Labor-Composite mit 

mikro-opalfüllern für gerüstgestützte und gerüstfreie prothetische 

Versorgungen. 

In kombination mit der schichtstärkentoleranten farbgebung wer-

den naturoptische eigenschaften erzielt – bei festsitzendem  

und herausnehmbarem Zahnersatz ebenso wie bei Gingiva.

durch den hohen anorganischen opalfülleranteil werden optimale 

Vorteile hinsichtlich abrasion, Verfärbung, Handling und 

oberflächenglanz möglich. 

Physikalische Eigenschaften von SR Nexco Paste

der anorganische mikro-opalfüller in kombination mit der ent-

wickelten matrix führt zu einer homogenen materialstruktur. dieses 

abgestimmte Verhältnis zwischen den beiden komponenten bietet 

beste physikalische eigenschaften in am markt gängigen 

Polymerisationsgeräten. 

Ästhetische Eigenschaften von SR Nexco Paste

Bei durchlicht kommen die lichtoptischen eigenschaften von  

Sr nexco Paste voll zur Geltung: die opaleszenz und transluzenz 

von Sr nexco-restaurationen entsprechen der Lichtdynamik des 

natürlichen Zahnes. 

In allen Bereichen, vom Zahnhals, über den dentinbereich bis hin 

zur Schneidekante, ist das Lichtverhalten dem natürlichen Zahn sehr 

ähnlich.

die auflicht-aufnahme verdeutlicht die fluoreszenz und Leuchtkraft 

von Sr nexco-restaurationen. natürliche Zähne erhalten einen  

grossen teil des Helligkeitseindrucks aus der fluoreszenz. diese ist 

ein wesentlicher faktor für das naturidente Lichtverhalten von  

Sr nexco-restaurationen.

 SR Nexco Paste    

elastizitätsmodul [mPa]  6500 ± 500 

Biegefestigkeit [mPa]  90 ± 10

Härte (Vickers) [mPa] 440 ± 10

wasseraufnahme [µg/mm³]  15 ± 1

wasserlöslichkeit [µg/mm³]  1 ± 0.5

Margin

Margin

Dentin 

Dentin 

Incisal

Incisal
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Allgemeiner Hinweis

wie allgemein bekannt, werden an Composites aufgrund ihrer län-

derspezifischen einsatzgebiete unterschiedliche ansprüche gestellt. 

durch die werkstoffspezifischen eigenschaften von Composite- 

Verblendmaterialien sind diese bezüglich Langlebigkeit und 

Performance nicht mit anderen kronen- und Brückenmaterialien zu 

vergleichen. abhängig von der jeweiligen Patientensituation können 

während der tragezeit klinische reparaturen an Composite-

restaurationen erwartet werden. diese können mit mikrogefüllten 

Composites – wie auf Seite 58 unter Punkt „nachträgliche 

ergänzungen“ beschrieben – durchgeführt werden.

anwendunGen

Indikationen

Festsitzende Prothetik

Gerüstgestützt

– Verblendungen metallgestützter restaurationen

− Verblendungen in der kombinationsprothetik (z.B. doppelkronen-

Verblendung)

− Verblendungen von bedingt abnehmbaren Implantat-

Suprakonstruktionen  

− Verblendungen von Gingivaanteilen bei bedingt abnehmbaren 

Implantat-Suprakonstruktionen

− Verblendung von Cad/Cam metallgerüsten

− abdeckung von modellgussgerüsten mit Sr nexco opaquer pink

Gerüstfrei 

– Inlays / onlays / Veneers

– frontzahnkronen  

Modifikation/Charakterisierung 

– oberflächliche Charakterisierungen mit Sr nexco Stains von 

Ivoclar Vivadent-kunststoffzähnen in kombination mit  

Sr Connect mit anschliessender abdeckung mit Sr nexco Paste-

Schichtmaterialien.

– form- und farbveränderungen von Ivoclar Vivadent-kunststoff-

zähnen mit Sr nexco Paste-Schichtmaterialien in kombination mit 

Sr Connect. 

– modifikation und Charakterisierung von telio® Cad und telio Lab 

mit Sr nexco Stains, dentin, Incisal und effect Shades in 

kombination mit Sr Connect. 

Kontraindikationen

– Seitenzahnkronen ohne Gerüstunterstützung 

–  konventionelle Befestigung von festsitzenden, metallfreien 

restaurationen

–  Gerüstfreie Langzeitprovisorien mit einer tragezeit von mehr als 

12 monaten

–  Patienten mit okklusalen disfunktionen bzw. Parafunktionen wie 

Bruxismus o.ä.

–  Patienten mit unzureichender mundhygiene und hoher 

medikamenten einnahme (z.B. Speichelfluss reduzierende 

medikamente)

–  alle klinischen anwendungen, die vom Hersteller nicht als 

Indikation beschrieben sind

– Verblendung von metallgerüsten ohne Verwendung von Sr Link 

und Sr nexco opaquer

– nicht empfohlene Polymerisationsgeräte oder Haftvermittler

– reparatur von gechippten Prothesenzähnen
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ZuSammenSetZunG 

– SR Nexco Paste-Schichtmaterialien 

 (margin, dentin, Incisal, effect, Gingiva und Intensiv Gingiva 

massen)

 dimethacrylate (17–19 Gew.%); Copolymer und Siliziumdioxide

 (82–83 Gew.%). Zusätzlich enthalten sind Stabilisatoren,

 katalysatoren und Pigmente (<1 Gew.%).

 der Gehalt an anorganischem füller beträgt 64–65 Gew.% / 

46–47 Vol.%. Partikelgrösse 10–100 nm.

– SR Nexco Liner

 dimethacrylate (48 Gew.%); Bariumglasfüller, Siliziumdioxide  

(51 Gew.%). Zusätzlich enthalten sind Stabilisatoren, 

katalysatoren und Pigmente (<1 Gew.%).

– SR Nexco Opaquer

 dimethacrylate (> 55 Gew.%), anorganischer füller (< 43 Gew.%).

Zusätzlich enthalten sind katalysatoren, Stabilisatoren und 

Pigmente (<2.5 Gew.%).

– SR Nexco Stains

 dimethacrylate (47-48 Gew.%); Copolymer und Siliziumdioxide 

(49–50 Gew.%).

 Zusätzlich enthalten sind Stabilisatoren, katalysatoren und 

Pigmente (2–3 Gew.%).

– SR Modelling Liquid 

 dimethacrylate (ca. 99%). Zusätzlich enthalten sind Initiatoren 

und katalysatoren.

– SR Link

 dimethacrylate, Phosphatester, Lösungsmittel und 

Benzoylperoxid.

– SR Gel

 Glycerin, Siliciumdioxid und aluminiumoxid.

– SR Retentionsadhäsiv

 Copolymer, Harz und weichmacher (30 Gew.%) in aceton gelöst 

(70 Gew.%).

– SR Microretentionen 200–300 µm

– SR Macroretentionen 400–600 µm

 Copolymer (99.5 Gew.%) und titandioxid (0.5 Gew.%).

– SR Connect

 methylmethacrylat (60–70 %), Polymethylmethacrylat (<10 %), 

dimethacrylate (20–30 %) und katalysatoren (3–5 %). 

– Universal Polierpaste 

 emulsion aus aluminioumoxid, ammoniumoleat, Petroleum-

destillat und wasser.

Warnhinweise

Sr nexco Paste ist für den zahntechnischen und zahnärztlichen 
Gebrauch bestimmt. Haut-, Schleimhaut- und augenkontakt mit 
unausgehärtetem material (Pasten) vermeiden. kontakt mit 
unausgehärtetem material kann leicht reizend wirken und zu 
einer Sensibilisierung auf methacrylate führen. Handelsübliche 
medizinische Handschuhe schützen nicht vor Sensibilisierung auf 
methacrylate. 
Sr Connect enthält methylmethacrylat (mma). mma ist leicht 
entzündlich, daher von Zündquellen fernhalten und nicht rauchen. 
mma ist reizend, reizt augen, atmungsorgane und Haut. dämpfe 
nicht einatmen. 
Schleifstaub nicht inhalieren. die Gefahrenhinweise auf den ein-
zelnen Primärverpackungen und etiketten beachten.

Grundsätzlicher Hinweis

das nichtbeachten der aufgeführten kontraindikationen und 
Verarbeitungseinschränkungen könnte unter umständen zu einem 
klinischen misserfolg führen. 

Nebenwirkungen

Systemische nebenwirkungen sind bisher nicht bekannt. In einzel-
fällen kann es zu allergischen reaktionen kommen. Bei allergie-
verdacht oder bekannter allergie auf einen der Inhaltsstoffe ist 
auf die Verwendung von Sr nexco Paste oder betroffenen ande-
ren Systemkomponenten zu verzichten.

Lagerungshinweise

– Sr Link im kühlschrank (2–8 °C) lagern
– Sr nexco Paste-Schichtmaterialien, Sr modellisolierung,  

Sr Connect bei 2–28°C lagern
– Spritzen nach Gebrauch sofort verschliessen (Lichtzutritt führt 

zu vorzeitiger Polymerisation)
– die materialien vor direkter Sonneneinwirkung schützen
– Produkte nach ablauf des Verfalldatum nicht mehr anwenden
– für kinder unzugänglich aufbewahren

Reinigungshinweis von SR nexco PASTE-Restaurationen

Bei unsachgemässer anwendung der ultraschall-reinigungs-
flüssigkeit kann es durch die hohe aggressivität der flüssigkeiten 
zum anlösen der Composite-oberfläche kommen. daher muss 
auf basische reiniger verzichtet werden, deren pH-wert grösser 
als 8 ist.
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ProduktüBerSICHt und BeSCHreIBunG 
  

Kompatibilität zu Polymerisationsgeräten 

für die Herstellung von hochwertigen Labor-Composite-

restaurationen ist eine leistungsfähige Polymerisation wichtig. das 

erstklassige Lichtgerät Lumamat® 100 von 

Ivoclar Vivadent sorgt für eine optimale 

Polymerisation der Sr nexco-restauration 

und schöpft so die physikalischen 

eigenschaften des materials voll aus. 

Zusätzlich steht der sensorgesteuerte Quick 

für schnell materialfixierung zur Verfügung. 

der Quick kann auch zur Zwischenhärtung 

anderer lichthärtender Verblendmaterialien ein-

gesetzt werden. 

neben dem Lumamat 100 können weitere 

Polymerisationsgeräte zur aus- und 

Zwischenhärtung verwendet werden. eine übersicht über die  

getesteten Geräte und die dazu passenden Polymerisa tions-

parameter findet sich auf Seite 57.

Länderspezifisch kann das Legierungsangebot variieren.

VerarBeItunGSBreIten / 
durCHHärtunGStIefen 

Verarbeitungsbreiten 

die Sr nexco-materialien sind lichtreaktiv. die Verarbeitungsbreite 

ist von der Schichtstärke, der einfärbung und den vorherrschenden 

Lichtverhältnissen abhängig. Helle farben reagieren schneller als 

dunklere. die unten aufgeführten werte gelten als mittelwert bei 

einer Lichtintensität von 3000 Lux, was einer hellen arbeitsplatz-

ausleuchtung entspricht. diese maximal-werte sind bei der 

entnahme der entsprechenden menge des Verblendmaterials unbe-

dingt zu beachten. 

2–25 min
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4–25 min

SR Nexco Margin

SR Nexco Dentin

SR Nexco Incisal 

SR Nexco Effect

SR Nexco Gingiva

di
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ös

SR Nexco Liner 

SR Nexco Opaquer

SR Nexco Stains 

SR Nexco Zeit    

Durchhärtungstiefen 

aufgrund der Lichtreaktivität ist die durchhärtungstiefe (Zwischen-

härtung unter dem Initiallichtgerät Quick) der Sr nexco-materialien 

von der einfärbung und vor allem der Schichtstärke abhängig. Helle 

und transluzente farben härten besser durch, da das Licht ungehin-

derter durchdringen kann als bei dunkleren und opakeren farben. 

diese werte sind bei der Verarbeitung der einzelnen massen wäh-

rend des Schichtens unbedingt zu beachten.

SR Nexco Durchhärtungstiefen  
(20 Sek. mit dem Quick)   

SR Nexco Opaquer max. 0,05 mm

SR Nexco Stains  0,2 – 0,8 mm

SR Nexco Paste 
Incisal, dentin, effect 

mind. 2,0 mm

SR Nexco Paste 
margin, Gingiva, Intensive Gingiva 

mind. 1,0 mm

Kompatibilität zu Ivoclar Vivadent-Legierungen

Jeder metallunterstützenden restauration geht die Herstellung 

metallischer Verblendgerüste voraus. Hierfür bietet Ihnen Ivoclar 

Vivadent eine grosse auswahl unterschiedlicher hochwertiger 

Legierungen, die speziell auf ihren einsatzbereich abgestimmt sind. 

die Palette reicht von hochgoldhaltigen, über goldreduzierte bis hin 

zu edelmetallfreien Legierungen. die Legierungen bilden mit dem  

Sr Link Verbundsystem eine ideale metall-Composite-Verbindung. 

Bei der Verwendung anderer Legierungen  

versichern Sie sich bitte beim Hersteller  

auf deren kompatibilität mit Sr Link  

und dessen komponenten.

Legierungen Au Pt Pd Ag
Hochgoldhaltig
academy Gold 77.2 <1.0 – 12.7
Harmony® Pf 72.0 3.6 – 13.7
academy Gold XH 70.7 3.6 – 13.7
Gold-reduziert
Harmony® X-Hard 68.3 2.9 3.6 10.0
XL-X® 62.8 – 3.9 16.1
maxigold® 59.5 – 2.7 26.3
midigold® 50 50.0 – 3.5 35.0
magenta 50.0 – 6.5 21.0
minigold® 40.0 – 4.0 47.0
Harmony® 3 3.5 – 25.9 50.8
Universal Legierungen

Biouniversal Pdf 71.1 9.2 – 11.7
Co Ni Cr Mo

Edelmetallfrei
d.SIGn® 30 60.2 – 30.1 <1.0
Colado® CC 59.0 – 25.5 5.5
Colado® nC – 65.6 20.1 1.3
4all – 61.4 25.7 11.0 



8

SR® Zubehör

SR Link, 5 ml

Sr Link ist ein metall-/Composite-Haftvermittler, der 

für einen kovalenten Verbund zwischen metall- 

gerüsten und Sr nexco sorgt. Sr Link ist ein einfach 

anzuwendendes und vor allem bewährtes 

Verbundsystem, das auf vielen Legierungen zum 

einsatz kommen kann. 

das Verbundsystem ist einsetzbar auf Gerüsten aus

– Legierungen mit weniger als 90 % Gold,- Palladium- und Platin-

metallanteil

–  Legierungen mit weniger als 50 % kupfer- und/oder Silberanteil

–  nem-Legierungen

–  titan und titanlegierungen

SR Connect, 5 ml 

Sr Connect ist ein lichthärtender konditionierer zur 

anbindung von lichthärtenden Verblendwerkstoffen an 

Pmma-, Heiss- oder kalt polymerisat und kunststoff-

Prothesenzähne. die anwendungs gebiete sind wie folgt: 

Herstellung der Verbundschicht zur 

– individuellen farb- und formveränderung von 

konfektionszähnen, sowie verschiedenen 

Verblendmaterialien wie z.B. telio® Cad und telio Lab.

– individuellen farbanpassung von Prothesenbasiskunststoffen.

SR Modelling Liquid, 5 ml  

das Sr modelling Liquid dient dem Benetzen des zahntechnischen 

Instrumentariums während des modellier vorganges und als 

modellier hilfe (Benetzung von Pinsel zum ausstreichen 

des materials etc.). das Sr modelling Liquid darf nicht 

als Haftvermittler zu Zwecken der konsistenz-

veränderung oder bei nachträglichen ergän zun gen ein-

gesetzt werden. Sr modelling Liquid nur in sehr geringen 

mengen verwenden.

SR Gel, 30 ml 

Sr Gel ist ein auf Glyzerin basierendes sauerstoff-undurchlässiges 

abdeckgel, das vor der endpolymerisation auf die restauration 

aufgetragen wird und die Bildung der 

Inhibitionsschicht an oberflächen des 

Verblendcomposites auf ein minimum 

reduziert. Hierdurch wird eine optimale 

durchhärtung der oberfläche ermöglicht. die restauration nicht 

allzu dick mit Sr Gel einkleiden.

Kompatibilität zu SR Phonares® II

Speziell in der teil-, bzw. abnehmbaren 

Prothetik wird auf eine kompatibilität  

zwischen Prothesenzähnen und Labor-

Composite wert gelegt. deshalb wurde  

die farbe von Sr nexco speziell auch auf  

Sr Phonares II abgestimmt. 

Kompatibilität zu IPS d.SIGN® und IPS InLine®

das farbkonzept von Sr nexco und dem 

IPS InLine-System ist an jenes von  

IPS d.SIGn angelehnt. das bedeutet, dass 

es für jede Zahnfarbe einen opaquer, ein 

dentin und die dazu passende Schneide-

masse gibt. die einfärbung der effekt-, 

Gingiva- und Stains-massen sind auf die 

farbkonzepte der Ivoclar Vivadent 

keramik-Produkte abgestimmt, sodass 

die farbunabhängigen Zusatzmassen ein ähnliches ästhetisches 

erscheinungsbild ermöglichen. dem anwender bietet dies eine effi-

ziente arbeitsweise. 

Vorteile sind eine einfachere und schnellere Verarbeitung bei der 

Herstellung von kombinierten prothetischen arbeiten sowie eine 

einfachere farbadaption an vorhandenen keramikrestaurationen.  

SR Nexco Gingiva-Konzept  

die Sr nexco Paste Gingiva-farben sind auf  

das Ivoclar Vivadent-Gingiva-konzept  

des IPS InLine Systems,  

von IPS d.SIGn sowie  

IPS e.max abgestimmt.  

Somit ist die farbliche Gestaltung von natürlich wirkenden Gingiva, 

insbesondere bei Implantat-Suprakonstruktionen, mit allen 

Verblendsystemen nach dem gleichen Schema möglich. 

Zusätzlich zu diesem herkömmlichen Ivoclar Vivadent Gingiva-

konzept bietet Sr nexco Paste eine neue Intensive Gingiva-farbe 

IG5, sowie eine Basic Gingiva BG34 an. damit können 

modifikationen und Charakterisierungen von beispielsweise 

IvoBase®-Prothesen noch schneller und einfacher ausgeführt werden. 
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SR Model Separator, 10 ml  

der Sr model Separator wird zur Isolierung der 

arbeitsstümpfe bei metallfreien restaurationen sowie 

zur Isolierung der angrenzenden Gipsmodellanteile bei 

Labor-Composite-Verblendungen eingesetzt.

SR Retentionsadhäsiv, 20 ml  

das adhäsiv ist ein Haftlack zur Befestigung der micro- 

und macroretentionen an der modellierten restauration.

SR Microretentionen, 15 ml

SR Macroretetionen, 15 ml  

Je nach Platzverhältnissen stehen 2 unterschied-

liche Grössen der retentionsperlen zur Verfügung. 

– microretentionen  200–300 µm

– macroretentionen 400–600 µm 

SR Anmischblock klein

SR Anmischplatte klein 

Je nach verarbeitetem material kann der  

Sr anmischblock oder die  

Sr anmisch platte genutzt werden. der 

Block wird meistens bei Verwendung flüs-

siger Sr nexco-materialien genutzt, um 

aufwändiges reinigen der Platte zu ver-

meiden. die Platte hingegen dient zum 

Verarbeiten der festeren Composite-materialien. der 

Lichtschutzdeckel verlängert die Verarbeitungsbreite der materialien.  

Universal Polierpaste, 100 ml 

die Sr universal Polierpaste eignet 

sich hervorragend für das schnelle 

und effiziente Polieren von 

Composite- und metallarbeiten.  

Sie wird besonders zur Vor- und Hauptpolitur von Sr nexco-

Verblendungen eingesetzt.

Universalhalter  

wird zur aufnahme der einwegpinsel und 

einwegschwämmchen verwendet und 

erleichtert so die zahntechnische arbeit.

Einwegpinsel, 50 Stk.  

die einwegpinsel eignen sich besonders 

zum auftragen von flüssigen materialien 

wie z.B. Sr model Separator, Sr Link und 

Sr nexco opaquer.

Einwegschwämmchen, 50 Stk.  

die einwegschwämmchen wurden so 

modifiziert, dass sie in die universal-

halter passen und dienen zur Be -

seitigung der inhibierten Schicht nach 

der Polymerisation des opaquers und 

Liners.

Kanülen, 10 Stk.  

aufsatz für die Liner-, opaquer- und Stains-

Spritzen, um durch kontrollierten auspress-

druck eine bessere dosierung und höhere 

Sauberkeit während der Verarbeitung zu 

erreichen. 

Kanülendeckel, 20 Stk.  

die kanülendeckel verhindern das aus-

trocknen und vorzeitige aushärten des 

materials in der kanüle und schützen es vor 

Verschmutzung.
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farBnaHme – ZaHnfarBe, StumPffarBe 

Farbnahme am natürlichen Zahn.

nach der Zahnreinigung erfolgt die Bestimmung der Zahnfarbe mit-

tels farbschlüssel am noch nicht präparierten Zahn bzw. den 

nachbarzähnen. Bei der farbnahme sind individuelle 

Charakteristiken zu berücksichtigen. Ist zum Beispiel eine kronen-

präparation geplant, sollte auch die Zervikalfarbe bestimmt werden. 

die farbnahme bei tageslicht durchführen, um möglichst natur-

getreue ergebnisse zu erhalten. weiterhin sollte der Patient keine 

farbintensive kleidung und/oder Lippenstift tragen.

Stumpffarbnahme

mit dem IPS natural die material farbschlüssel wird ein Stumpf von 

einer gerüstfreien restauration hergestellt. dieser Stumpf dient 

zusammen mit der restauration als kontrollstumpf für die 

farbgebung.

Praktische Vorgehensweise 
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PräParatIonSrICHtLInIen und mIndeStSCHICHtStärken 

ein erfolgreiches arbeiten mit Sr nexco-Verblendmaterialien ist nur unter einhaltung der aufgeführten 

richtlinien und mindestschichtstärken gegeben. 

da gerüstfreie Sr nexco-restaurationen adhäsiv befestig werden müssen, kann eine substanzschonende 

und defektorientierte Präparationstechnik angewendet werden. 

Inlays und Onlays

Statische und dynamische antagonistenkontakte sind unbedingt zu berücksichtigen. Präparationsränder 

nicht auf zentrische antagonistenkontakte legen. Im fissurenbereich min. 1,5 mm Präparationstiefe und 

min. 1,5 mm Isthmusbreite vorsehen. den approximalen kasten leicht divergierend aufziehen, winkel von 

>90° zwischen den approximalen kavitätenwänden und den prospektiven approximalflächen der Inlays 

gestalten. Bei ausgeprägten konvexen approximalflächen ohne ausreichende unterstützung durch die 

approximale Stufe sollen keine randleistenkontakte auf dem Inlay eingestellt werden. Interne kanten und 

übergänge abrunden, um Spannungskonzentrationen im Composite zu vermeiden. approximalkontakte 

allseitig auflösen. kein Slice-Cut und keine federränder präparieren.

Bei onlays im Bereich der Höckerüberkappungen min. 2 mm Platzbedarf berücksichtigen. Vestibulär sollte 

die Höcker überkupplung mit einer abschrägung (10°–30°) versehen werden, um die ästhetik des über-

gangs zwischen Composite und Zahn zu verbessern. onlays sind indiziert, wenn die Präparationsgrenze 

weniger als ca. 0,5 mm von der Höckerspitze entfernt verläuft, oder wenn der Schmelz stark unterminiert 

ist.

Frontzahnkrone

anatomische form unter einhaltung der angegebenen mindest-

stärken gleichmässig reduzieren. Zirkuläre Stufenpräparation mit 

abgerundeten Innenkanten bzw. ausgeprägter Hohlkehlpräparation 

von mind. 0,8 mm. Im frontzahnbereich die labialen bzw. palatina-

len/lingualen flächen um mind. 1,0 mm reduzieren. Inzisales kronen-

drittel um mind. 1,5 mm reduzieren. übergänge rund gestalten, so 

dass keine ecken und kanten vorhanden sind.

≥1.5

6°

>90°

60°–80°

≥1.5

≥2.0

≥1.5

6°

10–30°
≥1.5

0.8

0.8

≥1.0

1.5

>1.0
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Veneer

die Präparation sollte nach möglichkeit ausschliesslich im Schmelz 

erfolgen. entweder einfache inzisale reduktion ohne fassung der 

Schneidekante oder klassische Präparation mit oro-inzisaler, hohlkehl-

artiger fassung der Schneidekante. Inzisale Präparationsgrenzen nicht 

im Bereich der abrasionsflächen anbringen. die Stärke der inzisalen 

reduktion ist dabei von der gewünschten transluzenz der aufzubau-

enden Schneide abhängig. Je transparenter die Schneidekante des 

Veneers wirken soll, desto stärker sollte inzisal reduziert werden. die 

inzisale reduktion beträgt min. 1,0 mm. durch anlegen von 

orientierungs rillen mit rillenschleifern kann eine kontrollierte 

Schmelzreduktion erreicht werden. mindestpräparationsstärke  

>0,6–1,0 mm, abhängig von der gewählten Präparationstechnik. 

das auflösen der approximalkontakte ist nicht erforderlich. 

Verfärbte Zähne müssen ggf. stärker beschliffen werden. Zervikal 

wird eine Hohlkehle präpariert.

≥0.6

≥0.7

1.0
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Gerüstfreie restaurationen (Inlay/onlay)

modeLLISoLIerunG 

Sealer Auftrag

unter Zuhilfenahme der abformung wird als arbeits-

grundlage z.B. ein meistermodell oder Sägeschnittmodell in 

gewohnter weise hergestellt, die Präparationsgrenzen  frei 

gelegt und angezeichnet. untersichgehende Bereiche mit 

ausblockwachs bzw. ausblockkunststoff ausblocken, so dass 

die restauration nach der Polymerisation ohne Beschädigung 

des Stumpfes abgenommen werden kann. Grundsätzlich ist 

ein Sealerauftrag zur oberflächenhärtung und zum Schutz 

des Gipsstumpfes empfehlenswert. der Sealerauftrag darf 

nicht zu Volumenänderungen des Gipsstumpfes führen. ein 

distanzlack ist nicht unbedingt erforderlich, da zweimal  

Sr model Separator aufgetragen wird. Bei Verwendung 

eines distanzlackes diesen auf Verträglichkeit zum  

Sr model Separator überprüfen.

Isolierung der Stümpfe und Modellanteile

Sr model Separator in zwei Schichten auftragen. die erste Schicht etwas grosszügiger auftragen und darauf achten, dass

alle Bereiche des Stumpfes gut bedeckt sind. Speziell auf scharfe kanten (Inzisalkanten) ist besonders zu achten. danach

3 min. einwirken lassen. nach der einwirkzeit die zweite Schicht dünn auftragen und überkopf 3 min. trocknen lassen.

Zusätzlich auf angrenzende modellanteile, die mit Sr nexco in kontakt kommen können inkl. Gegenbiss, Sr model

Separator auftragen, kurz einwirken lassen und überschuss mit ölfreier Pressluft abblasen.

Inlay (und Onlay)

Herstellung eines Stumpfes als Arbeitsgrundlage mit aufgetragenem Sealer

1.Schicht SR Model Separator grosszügig auftragen, auf Kanten besonders achten und 3 Min. einwirken lassen. Modellanteile isolieren. 
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LIner-auftraG 

SR Nexco Liner Kombinationstabelle 

BL A B C D

Zahnfarbe BL3 BL4 A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

Liner BL BL 1 2 2 3 4 1 2 3 3 1 5 5 4 5 5 5

Vorgehensweise bei   

nicht verfärbten kavitäten

– an kavitätenwänden sowie am 

Boden (dentinbereich) für einen 

bestmöglichen Chamäleoneffekt 

Liner clear auftragen.

–  Im randbereich (Verlauf des 

natürlichen Schmelzes) ist Liner 

Incisal für einen harmonischen 

farbübergang zur natürlichen 

Zahnhartsubstanz ohne graue 

Linie aufzutragen.

Vorgehensweise bei   

leicht verfärbten kavitäten

– dunkle Bereiche mit dem ent-

sprechenden Liner (1–5)  

abdecken.

–  restliche kavität, ausser am 

randbereich, mit Liner clear aus-

kleiden.

–  Im randbereich (Verlauf des 

natürlichen Schmelzes) ist Liner 

Incisal für einen harmonischen 

farbübergang zur natürlichen 

Zahnhartsubstanz ohne graue 

Linie aufzutragen.

Vorgehensweise bei   

stark verfärbten kavitäten

– komplette kavität, ausser den 

randbereich, mit dem entspre-

chenden Liner (1–5) abdecken.

–  Im randbereich (Verlauf des 

natürlichen Schmelzes) ist Liner 

incisal für einen harmonischen 

farbübergang zur natürlichen 

Zahnhartsubstanz ohne graue 

Linie aufzutragen.

Liner clear  Liner incisal
 

Liner 1–5 

1. Liner-Auftrag ( Clear, 1–5)

die gewünschte menge des gebrauchsfertigen, pastenförmigen Liners aus der Spritze entnehmen und mit einem einweg-

pinsel auf dem anmischblock etwas ausstreichen. Zuerst auf die kavitätenwände und -boden den entsprechenden Liner 

dünn auftragen und pro Segment 20 Sekunden mit dem Quick fixieren. darauf achten, dass auch alle Bereiche gut 

bedeckt sind, da der Liner den wichtigen Verbund zum Befestigungs-Composite darstellt. randbereich (Verlauf des natür-

lichen Schmelzes) noch freilassen.

Mit der 1. Linerschicht die Kavitätenwände und –boden gut bedeken und pro Segment 20 Sek. mit dem Quick fixieren. 
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2. Liner Incisal-Auftrag im Randbereich  

nach erfolgtem 1. Linerauftrag kavitätenwände und -boden, Liner incisal im randbereich auftragen und somit die kom-

plette kavität mit Liner auskleiden. der Liner incisal muss bis zur Präparationsgrenze aufgetragen werden, um einen guten 

Verbund an den Präparationsgrenzen zum Befestigungscomposite zu ermöglichen. dies minimiert frühzeitige Verfärbungen 

zwischen restauration und restlicher Zahnhartsubstanz.

Liner incisal im Randbereich bzw. im Verlauf des natürlichen Zahnschmelzes auftragen und je Segment 20 Sek. fixieren. 

Inhibierte Schicht mit sauberem Einwegschwämmchen gründlich entfernen.

Polymerisation Liner Gerät Zeit Programm

fixieren pro Segment Quick 20 s –

 –   Die gesamte Innenfläche der Restauration muss mit SR Nexco Liner bedeckt sein. Die Liner- 

Schicht sollte mind. 150 µm dick sein. Zur Präparationsgrenze Liner auslaufend auftragen. 

 –   Gehärteten SR Nexco Liner nicht vom Stumpf lösen

Entfernen der Inhibitionsschicht nach der Liner-Polymerisation

die entstandene Inhibitionsschicht mit dem einweg-

schwämmchen gründlich entfernen (kein Lösungsmittel ver-

wenden), so dass keine rückstände auf der Liner-oberfläche 

verbleiben. darauf achten, dass der Liner eine matte 

oberfläche hat.
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InLay-/onLay-SCHICHtunG 

um eine optimale Verbindung vom Labor-Composite zur Liner-oberfläche zu erreichen, die erste Schicht gut adaptieren 

(fest andrücken) und je Segment 20 Sekunden mit dem Quick fixieren. Interdental und in der kavität besteht die möglich-

keit, mit occlusal dentin orange die farbwirkung zu erhöhen. die randleisten und Höcker mit dentin andeuten. 

an schlies send mit dentin die kavität etwas aufbauen und darauf achten, dass genügend Platz für das spätere auf-

schichten der Schneide- und effekt-massen freigehalten wird. die transluzenz der restauration kann mit eingefärbten 

transpa-massen wie transpa orange-grey, transpa brown-grey erhöht werden. Sr nexco Paste-Schichtmassen step-by-

step aufschichten und stets zwischenhärten. auf dem aufgebauten und fixierten dentin-Plateau mit Sr nexco Stains 

Charakterisierungen vornehmen und 20 Sekunden fixieren. danach wird die restauration mit Schneide- und transpa-

massen komplettiert. die Höckerspitzen und dreiecks-wülste können mit opal effect 3 und 4 leicht überzogen werden. 

alle übergänge zwischen den Schichten mit Sr modellierinstrumenten oder kunsthaarpinseln rund gestalten und gut 

adaptieren. 

Im Interdental- und Kavitätenbereich mit Occlusal Dentin die Farbwirkung erhöhen. Mit Dentin die Randleisten andeuten und mit verschiedenen Dentinen ein Plateau aufbauen.  
Zwischendurch je Segment 20 Sekunden mit dem Quick fixieren.

Mit SR Nexco Stains Charakterisierungen vornehmen, mit dem Quick fixieren und mit incisal und Transpa Massen überschichten. 

Eine natürliche Kauflächen-Morphologie einstellen und anschliessend mit dem Quick alle 
Bereiche 20 Sek. fixieren.

 –   Die Durchhärtungstiefe sowie die maximale Schichtstärke der einzelnen Massen sind während 

des Schichtens unbedingt zu beachten. 

 –   Wird die maximale Schichtstärke übertroffen, so müssen grössere Portionen in Schichten 

aufgetragen und jeweils 20 Sekunden fixiert werden. 

 –   SR Nexco Stains müssen immer mit Schichtmassen (z.B. Incisal-, Transpa-Massen) überschichtet 

werden.
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endPoLymerISatIon 

nach erfolgter Schichtung müssen alle Bereiche fixiert sein. Sicherheitshalber kann nochmals pro Segment 20 Sek. fixiert 

werden. anschliessend auf die gesamte Verblendoberfläche eine deckende, aber nicht zu dicke Schicht Sr Gel auftra-

gen und sicherstellen, dass alle Bereiche bedeckt sind.

SR Gel deckend aber nicht zu dick auftragen und Stümpfe auf dem Objektträger fixieren und in die richtige Position bringen.

Polymerisation  

Inlay/Onlay
Gerät Zeit Programm

fixieren pro Segment Quick 20 s –

endpolymerisation Lumamat 100 11 min P2

Parameter für andere Polymerisationsgeräte siehe Seite 57.
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auSarBeItunG/PoLItur 

nach der erfolgten Polymerisation, Sr Gel vollständig mit fliessendem wasser, bzw. dampfstrahler von der restauration 

entfernen. die restauration vorsichtig vom Gipsstumpf lösen. wird die restauration später abgenommen, empfiehlt es 

sich, den Gipsstumpf mit wasserdampf/heissem wasser zu erwärmen. die ausarbeitung mit kreuzverzahnten Hart-

metallfräsern und feinen diamanten vornehmen. es empfiehlt sich, mit niedrigen drehzahlen und geringem anpressdruck 

zu arbeiten. die restauration vollständig überarbeiten, um die ca. 30 µm dünne inhibierte Schicht zu entfernen. ränder 

der restauration vorsichtig ausdünnen, anschleifen und approximal sowie okklusal kontaktpunkte einstellen. 

anschliessend natürliche form und oberflächenstruktur erarbeiten.

die inhibierte Schicht muss an der gesamten Sr nexco-oberfläche entfernt werden. 

Politur

Finieren 

die wülste der kaufläche und approximal-flächen mit 

Gummipolierern und Silikonpolierrädern vorsichtig glätten. 

Speziell ist auf die ränder zu achten, damit diese nicht zu  

kurz werden.

Vor- und Hochglanzpolitur

die Vor- und  Hochglanzpolitur erfolgt mit 

Ziegenhaarbürste, Baumwoll-, bzw. Lederschwabbel sowie 

der universal Polierpaste. Vor- und  Hochglanzpolitur mit 

niedrigen drehzahlen und geringem anpressdruck am 

Handstück und nicht am Poliermotor vornehmen. um 

die kauflächen optimal auszupolieren, empfiehlt es sich, 

die Ziegenhaarbürste zu einem Stern zu modifizieren und 

ein Pinselbürstchen zu verwenden, um so durch eine gerin-

gere auflagefläche nur die gewünschten Stellen zu polie-

ren. Je nach gewünschtem Hochglanz können 

Baumwollschwabbel für geringeren und Lederschwabbel 

für stärkeren Hochglanz verwendet werden.

SR Gel entfernen und Restauration vorsichtig vom Stumpf nehmen.Die inhibierte Schicht entfernen und mit kreuzverzahnten Fräsen die Oberfläche überarbeiten. 
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Resultat 

  Gerüstfreie SR Nexco Paste-Restaurationen sind zwingend adhäsiv zu befestigen.

um einen ausgezeichneten Verbund zum Befestigungscomposite zu erhalten, ist die kavitätenseite der restauration labor-

seitig vorsichtig mit al2o3 (80–100 µm) und mit 1 bar druck zu strahlen. nach erfolgter einprobe in der Praxis und 

anschliessender reinigung ist die kavitätenseite unmittelbar vor der adhäsiven Befestigung mit einem 50 -100 µm 

diamanten erneut aufzurauhen.

danach erfolgt die Silanisierung (z.B. mit monobond® Plus), die den chemischen Verbund ermöglicht.

VorBereItunG Zur BefeStIGunG 
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modeLLISoLIerunG 

Sealer-Auftrag

unter Zuhilfenahme der abformung wird als arbeitsgrundlage z.B. ein meistermodell oder Sägeschnittmodell in gewohn-

ter weise hergestellt, die Präparationsgrenzen frei gelegt und angezeichnet. unter sich gehende Bereiche mit ausblock-

wachs bzw. ausblockkunststoff ausblocken, so dass die restauration nach der Polymerisation ohne Beschädigung des 

Stumpfes abgenommen werden kann. Grundsätzlich ist ein Sealer-auftrag zur oberflächenhärtung und zum Schutz des 

Gipsstumpfes empfehlenswert. der Sealer-auftrag darf nicht zu Volumenänderungen des Gipsstumpfes führen. ein 

distanzlack ist nicht unbedingt erforderlich, da zweimal Sr model Separator aufgetragen wird. Bei Verwendung eines 

distanzlackes diesen auf Verträglichkeit zum Sr model Separator überprüfen.

Isolierung der Stümpfe und Modellanteile

Sr model Separator in zwei Schichten auftragen. die erste Schicht etwas grosszügiger auftragen und darauf achten, dass 

alle Bereiche des Stumpfes gut bedeckt sind. Speziell auf scharfe kanten (Inzisalkanten) ist besonders zu achten. danach  

3 min. einwirken lassen. nach der einwirkzeit die zweite Schicht dünn auftragen und überkopf 3 min. trocknen lassen. 

Zusätzlich auf angrenzende modellanteile, die mit Sr nexco in kontakt kommen können inkl. Gegenbiss, Sr model 

Separator auftragen, kurz einwirken lassen und überschuss mit ölfreier Pressluft abblasen.

LIner-auftraG 

die gewünschte menge des gebrauchsfertigen, pastenförmigen Liners aus der Spritze entnehmen und mit einem 

einwegpinsel auf dem anmischblock etwas ausstreichen. Zuerst auf die Stumpfflächen den entsprechenden Liner dünn 

auftragen. darauf achten, dass auch alle Bereiche gut bedeckt sind, da der Liner den wichtigen Verbund zum Befestigungs-

composite darstellt. die Linerschicht muss mind. 150 µm dick sein und ist pro Segment 20 Sekunden mit dem Quick zu 

fixieren. 

Gerüstfreie restaurationen (frontzahnkrone)

Herstellung eines Stumpfes als Arbeitsgrundlage mit aufgetragenem Sealer.

Liner in einer Mindestschichtstärke von 150 µm auftragen. Mit dem Quick pro Segment 20 Sek. fixieren.

Applikation von zwei Schichten SR Model Separator. 
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Vorgehensweise bei devitalen, verfärbten Stümpfen

− kompletten Stumpf mit Liner abdecken um bereits aus der tiefe die dunkle farbe zu blocken aber gleichzeitig genügend 

Helligkeit zu erreichen. 

− Zusätzlich kann – um mehr Helligkeit zu erreichen – lokal Stains white auf den Liner aufgetragen werden.
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 –   Die gesamte Stumpffläche muss mit einer mind. 150 µm dicken SR Nexco Liner-Schicht bedeckt 

sein. Zur Präparationsgrenze Liner auslaufend auftragen. 

 –   Gehärteten SR Nexco Liner nicht vom Stumpf lösen. 

 –   Bei Bedarf kann die Transluzenz der Liner 1–5 mit Liner clear bzw. Liner incisal erhöht werden.

Tipps und Tricks zur Schichtung 

um einen idealen Lichttransport in den Zervikalbereich zu 

ermöglichen, kann im randbereich Liner incisal aufgetragen 

werden. dies ermöglicht einen harmonischen farbübergang 

von der Gingiva zur restauration.

Polymerisation Liner 

Frontzahnkrone 
Gerät Zeit Programm

fixieren pro Segment Quick 20 s –

Parameter für andere Polymerisationsgeräte siehe Seite 57.

Entfernen der Inhibitionsschicht

die entstandene Inhibitionsschicht mit dem einweg-

schwämmchen gründlich entfernen (kein Lösungsmittel 

 verwenden), so dass keine rückstände auf der Liner-

oberfläche verbleiben. darauf achten, dass der Liner eine 

leicht glänzende oberfläche aufweist.
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frontZaHnkrone-SCHICHtunG   

um eine optimale Verbindung vom Labor-Composite zur Liner-oberfläche zu erreichen, die erste Schicht gut adaptieren 

(fest andrücken) und je Segment 20 Sekunden mit dem Quick fixieren. Interdental und in der palatinalen fossa besteht 

die möglichkeit, mit Stains orange oder occlusal dentin orange die farbwirkung zu erhöhen. mit verschiedenen dentinen 

die Labialfläche aufbauen. Bereiche mit höherer Helligkeit sind mit opal effect 3 (zervikal) zu erzeugen. auf den dentin-

kern entsprechende transpa-massen aufschichten und inzisale Verlängerung mit opal effect-massen (oe1 und oe2) auf-

bauen und fixieren. mamelons mit mamelon-massen oder mit Stains anbringen und fixieren. danach wird die restauration 

step-by-step mit Schneide- und transpa-massen komplettiert. Palatinal werden mit dentin die Leisten aufgebaut. die 

dreiecks-wülste können mit opal effect 3 und 4 leicht überzogen werden. alle übergänge zwischen den Schichten mit 

Sr modellierinstrumenten oder kunsthaarpinseln rund gestalten und gut adaptieren.  mit solchen und anderen individuellen 

Schichtungen kann mit Sr nexco die ästhetik patientengerecht gestaltet werden.

Randbereiche mit Dentin ergänzen. Palatinal mit Stains und Occlusal Dentin die Farbwirkung erhöhen. 

Zwischendurch mit dem Quick 20 Sek. fixieren. Mesial und distale Leisten mit Opal Effekten andeuten. 

Von palatinal die Leisten mit Opal Effekt 2 andeuten und mit incisal überschichten. Mamelon Massen oder Stains anbringen und fixieren. 
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endPoLymerISatIon   

nach erfolgter Schichtung müssen alle Bereiche mittels Quick Lichtgerät fixiert sein. Sicherheitshalber kann nochmals pro 

Segment 20 Sek. fixiert werden. anschliessend auf die gesamte Verblendoberfläche eine deckende, aber nicht zu 

dicke Schicht Sr Gel auftragen und sicherstellen, dass alle Bereiche bedeckt sind.

Komplettierung der labialen Zahnform mit Schneide- und Transpa Massen. Die Schichtung mit 
dem Quick 20 Sek. fixieren. 
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 –   Die Durchhärtungstiefe sowie die maximale Schichtstärke der einzelnen Massen sind während 

des Schichtens unbedingt zu beachten. 

 –   Wird die maximale Schichtstärke übertroffen, so müssen grössere Portionen in Schichten 

aufgetragen und jeweils 20 Sekunden fixiert werden. 

 –   Die optimale Farbwiedergabe wird mit einer SR Nexco-Schichtstärke von 1 mm erreicht. 

Polymerisation  

Frontzahnkrone 
Gerät Zeit Programm

fixieren pro Segment Quick 20 s –

endpolymerisation Lumamat 100 11 min P2

Parameter für andere Polymerisationsgeräte siehe Seite 57.
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auSarBeItunG/PoLItur 

nach der erfolgten Polymerisation, Sr Gel vollständig mit fliessendem wasser, bzw. dampfstrahler von der restauration 

entfernen. die restauration vorsichtig vom Gipsstumpf lösen. wird die restauration später abgenommen, empfiehlt es 

sich, den Gipsstumpf mit wasserdampf / heissem wasser zu erwärmen. die ausarbeitung mit kreuzverzahnten Hart-

metallfräsern und feinen diamanten vornehmen. es empfiehlt sich, mit niedrigen drehzahlen und geringem anpressdruck 

zu arbeiten. die restauration vollständig überarbeiten, um die ca. 30 µm dünne inhibierte Schicht zu entfernen. ränder 

der restauration vorsichtig ausdünnen, anschleifen und approximal kontaktpunkte einstellen. anschliessend natürliche 

form und oberflächenstruktur erarbeiten.

die inhibierte Schicht muss an der gesamten Sr nexco-oberfläche entfernt werden. 

Politur

Finieren 

die flächen mit Gummipolierern und Silikonpolierrädern  

vorsichtig glätten. Speziell sind auf die ränder zu achten, 

damit diese nicht zu kurz werden.

Flächen mit Gummipolierern und Silikonpolierrädern vorsichtig glätten

Vor- und Hochglanzpolitur mit Ziegenhaarbürste und Baumwollschwabbel sowie der Universal Polierpaste. 

Vor- und Hochglanzpolitur

die Vor- und Hochglanzpolitur erfolgt mit Ziegen haarbürste, Baumwoll-, bzw. Lederschwabbel sowie der universal 

Polierpaste. Vor- und Hochglanzpolitur mit niedrigen drehzahlen und geringem anpressdruck am Hand stück und nicht 

am Poliermotor vornehmen. Je nach gewünschtem Hochglanz können Baumwoll schwabbel für geringeren und Leder-

schwabbel für stärkeren Hochglanz verwendet werden.
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Resultat 

Auf Hochglanz polierte SR Nexco Paste Frontzahnkrone

  Gerüstfreie SR Nexco Paste-Restaurationen sind zwingend adhäsiv zu befestigen.

um einen ausgezeichneten Verbund zum Befestigungscomposite zu erhalten, ist die kavitätenseite der restauration labor-

seitig vorsichtig mit al2o3 (80–100 µm) und mit 1 bar druck zu strahlen. nach erfolgter einprobe in der Praxis und 

anschliessender reinigung ist die kavitätenseite unmittelbar vor der adhäsiven Befestigung mit einem 50 -100 µm 

diamanten erneut aufzurauhen.

danach erfolgt die Silanisierung (z.B. mit monobond® Plus), die den chemischen Verbund ermöglicht.

VorBereItunG Zur BefeStIGunG 
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GerüStGeStaLtunG

Bei der Gestaltung von Gerüsten für Labor-Composite-Verblendungen sind folgende Punkte unbedingt zu beachten:

1. Gerüstgestaltung für Vollverblendungen (ideales Platzangebot)

Bei Vollverblendungen muss das Gerüst die verkleinerte Zahnform wiedergeben. das Gerüst höckerunterstützend model-

lieren, so dass eine nahezu gleichmässige Schichtstärke des Labor-Composites erreicht wird. So werden die auftretenden 

kräfte bei kaufunktionellen Belastungen auf das Gerüst und nicht auf das Verblend-Composite übertragen. Bei ungünsti-

gen Präparationen ist die fehlende Zahnsubstanz durch das Gerüst und nicht durch das Labor-Composite auszugleichen. 

Zusätzlich wird durch die gleichmässigere Schichtstärke ein harmonischer farbeindruck und durch die Vollverblendung ein 

Höchstmass an ästhetik und funktion erzielt. alle Bereiche des Gerüstes sollten verlaufend und rund modelliert werden, 

um abplatzungen und Sprüngen vorzubeugen. ecken und kanten sollten bereits in wachs und nicht erst in metall abge-

rundet werden, damit die Gerüstmindeststärke nicht unterschritten wird. die wandstärke des metallgerüstes für 

einzelzahnkronen darf 0,3 mm und für Brückenpfeiler 0,5 mm nach dem ausarbeiten nicht unterschreiten. 

festsitzende, metallgestützte restaurationen

Frontzahnkronen

Prämolarenkronen

Molarenkronen
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Frontzahnkronen

Prämolarenkronen

Molarenkronen

2. Gerüstgestaltung für Teilverblendungen (geringes Platzangebot)

für teilverblendungen (z.B. teleskop- und konuskronen) ist eine andere Gerüstgestaltung erforderlich. da vor allem im 

okklusalen, palatinalen und lingualen Bereich in vielen fällen wenig Platz vorhanden ist, ist dieser Bereich in metall so zu 

gestalten, dass nicht durch zu geringe Schichtstärken des Labor-Composites Sprünge und abplatzungen auftreten. Bei 

dieser Gestaltung ist zu beachten, dass der übergang vom metallgerüst zum Labor-Composite eindeutig definiert und 

rechtwinklig gestaltet ist. übergangsstellen zwischen metallgerüst und Verblend-Composite dürfen nicht im Bereich von 

kontaktpunkten und nicht auf kaufunktionellen flächen liegen. Bei teilverblendungen ist eine uhrglasfassung oder 

Hohlkehle erforderlich, um die Verblendung abzustützen. Bei oberen eckzähnen (eckzahnführung) ist der palatinale 

Bereich und bei Seitenzähnen der okklusale Bereich zu beachten. um trotzdem ein Gleichgewicht aus funktion und 

ästhetik zu erreichen, empfiehlt es sich speziell bei oberkiefer-Seitenzähnen das mesiale eck der okklusalfläche auszu-

sparen, um ein harmonisches, ästhetisches erscheinungsbild von bukkal, bzw. beim einblick des Bukkal-korridors zu 

er zielen. die wandstärke des metallgerüstes für einzelzahnkronen darf 0,3 mm und für Brückenpfeiler 0,5 mm nach dem 

ausarbeiten nicht unterschreiten. weitere Informationen entnehmen Sie der entsprechenden Verarbeitungsanleitung der 

jeweiligen Legierung. 
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3. Gestaltung des Brückenzwischengliedes

das design des Brückenzwischengliedes erfolgt unter ästhetischen und funktionellen Gesichtspunkten sowie der idealen 

Hygienefähigkeit. die Brückenzwischenglied-auflage auf dem alveolarkamm sollte voll aus metall (hochglanzpoliert) oder 

aus Composite bestehen. der übergang zwischen metall und Labor-Composite sollte immer in Bereiche gelegt werden, 

wo eine ideale Hygienefähigkeit gewährleistet ist. Bei idealem Platzangebot erfolgt die auflage aus Composite. um eine 

ausreichende Stabilität zwischen Brückenzwischenglied und Brückenpfeilern zu erreichen, ist eine palatinal bzw. lingual 

verlaufende Girlande empfehlenswert.  

Bei geringem Platzangebot erfolgt die auflage aus hochglanzpoliertem metall. die palatinalen, bzw. lingualen 

restaurationsflächen werden aus Gründen der Stabilität aus metall gestaltet. um am Brückenglied durch massive 

Gussteile Lunker zu vermeiden, wird empfohlen, das Brückenglied auszuhöhlen. auf das ausgehöhlte Brückenglied  

(grosses Platzangebot) wird ein wachsdraht aufgebracht, der auf das niveau der Pfeilerzähne geformt wird. dies bietet 

zusätzliche retentionsfläche und ermöglicht dadurch eine gleichmässige farbwirkung am Brückenglied sowie am 

Brückenpfeiler. 

Ideales Platzangebot Geringes Platzangebot
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4. Übergang Metall zu Composite

der übergang vom metallgerüst zum Labor-Composite muss eindeutig definiert, rechtwinklig gestaltet und wenn immer 

möglich, als Hohlkehle oder uhrglasfassung gestaltet sein. übergangsstellen zwischen metallgerüst und Labor-Composite 

dürfen nicht im Bereich von kontaktpunkten und nicht auf kaufunktionellen flächen liegen. darüber hinaus ist zu beach-

ten, dass der übergang speziell bei auslaufender kronenrandgestaltung (d.h. kein metallrand) im zervikalen Bereich vom 

metall zum Labor-Composite nicht mit der Gingiva in kontakt steht, um Zahnfleischirritationen vorzubeugen. der über-

gang im Interdentalraum muss so gestaltet sein, dass eine reinigung dieser schwer zugänglichen Bereiche möglich ist.

5. Korrektes Anbringen von Retentionsperlen

retentionsperlen sind grundsätzlich empfehlenswert, da sie zusätzlich zum chemischen Verbund durch Sr Link für einen 

mechanischen Verbund sorgen. das anbringen von retentionsperlen ist aufgrund des Platzangebotes nicht immer, bzw. 

nicht überall ideal möglich. daher können retentionsperlen auch lokal auf die Verblendfläche aufgebracht werden, ohne 

das Platzangebot und vor allem die ästhetik zu beeinträchtigen. das retentionsadhäsiv sollte möglichst dünn auftragen 

werden, damit die aufgestreuten retentionsperlen nicht darin versinken und ausreichend oberfläche für die mechanische 

retention bieten. nach dem Guss können die retentionsperlen bis zur Hälfte (äquator) reduziert werden, sodass noch 

genügend retentive Bereiche vorhanden sind. 

Retentionsadhäsiv (schematisch)
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GerüStHerSteLLunG auS metaLL 

Bei der Gestaltung wird zwischen Gerüsten für Vollverblendungen (ideales Platzangbot) und Gerüsten für teilverblen-

dungen (geringes Platzangebot) unterschieden. es empfiehlt sich grundsätzlich, ein full-wax up zu modellieren und 

anschliessend Vorwälle (Silikonschlüssel) herzustellen. diese Vorwälle dienen bei der modellation zur kontrolle der 

Platzverhältnisse. während der modellation muss darauf geachtet werden, dass einzelzahnkronen eine mindest-

wandstärke von 0,3 mm und Brückenpfeiler 0,5 mm nach dem ausarbeiten aufweisen. diese angaben sind Voraus-

setzung für die Stabilität des metallgerüstes und einen dauerhaften metall-Composite-Verbund. werden die Gerüst- und 

Verbindermindeststärken nicht eingehalten, kann dies zu Sprüngen und abplatzungen führen.

Modellation 

das Gerüst gibt die verkleinerte, anatomische Zahnform wieder (zahnformunterstützende modellation siehe Seite 26). 

dadurch kann das Labor-Composite in einer gleichmässigen Schichtstärke aufgetragen werden und wird somit aus-

reichend abgestützt. Hierbei müssen die erfordernisse der unterschiedlichen Legierungen beachtet werden. 

Vollständige Modellation der anatomischen Zahnform

Reduzierung der Modellanteile und Kontrolle mittels Vorwall. 

  Unterdimensionierte Metallgerüste ermöglichen keine ausreichende Unterstützung des Verblend-

Composites, was durch unterschiedliche Schichtstärken zu Sprüngen, Abplatzungen und 

ästhetischen Einbussen führen kann. Mechanische Retentionen sind grundsätzlich von Vorteil und 

zu empfehlen, da sie den chemischen Metall-/Kunststoffverbund unterstützen.    
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Guss und AusArbeitunG

die gegossenen Gerüste (z.b. Academy Gold XH) werden vorsichtig ausgebettet, abgestrahlt bzw. abgesäuert und auf 

das Modell aufgepasst. nach dem Abtrennen erfolgt die bearbeitung des Metallgerüstes mit Hartmetallfräsern. bei wei-

cheren Legierungen empfiehlt es sich, mit geringem Anpressdruck zu arbeiten. um einen optimalen Metall-Composite- 

Verbund zu erreichen, ist eine korrekte randgestaltung erforderlich. Am Zervikalrand wenn möglich mit uhrglasfassung 

oder als Hohlkehle auslaufend ausarbeiten.

es wird empfohlen, restaurationsanteile, welche nicht mit sr nexco verblendet werden (z.b. Palatinal- oder Lingual-

flächen/Metallgirlanden etc.), vor dem beginn der Verblendarbeiten resp. vor der Gerüstkonditionierung zu polieren. Wird 

dies nach den Verblendarbeiten getätigt, kann es zu Qualitätseinbussen kommen.

Vorsichtig ausbetten, abstrahlen bzw. absäuern und aufs Modell aufpassen.

Mit Hartmetallfräse Zervikalrand als Hohlkehle auslaufend ausarbeiten. 
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GerüstkonditionierunG 

Konditionierung mit SR Link

nach dem bearbeiten das Gerüst sorgfältig mit Aluminiumoxid Al2o3 (80–100 μm) und mit 2–3 bar druck abstrahlen 

(siehe Verarbeitungsanleitung der jeweiligen Legierung). das Abstrahlen verbessert die mechanische Haftung. Hierdurch 

wird die oberfläche der Legierung aufgeraut und wesentlich vergrössert. nach dem sandstrahlen sind die strahlmittel-

rückstände auf dem Gerüst durch Abklopfen und nicht durch Abdampfen bzw. Abblasen zu beseitigen. nach dem 

Abklopfen der strahlmittelrückstände unmittelbar mit dem Auftrag von sr Link beginnen. sr Link mit einem sauberen 

einwegpinsel applizieren und 3 Minuten einwirken lassen. Metalloberfläche nicht in sr Link baden.

Gerüst sorgfältig mit Al2O3 (80–100 µm) und mit 2–3 bar Druck sandstrahlen und mit Instrument abklopfen.

 

Unmittelbar nach dem Strahlen die Strahlmittelrückstände abklopfen, mit einem Einwegpinsel 
SR Link applizieren und 3 Minuten einwirken lassen.

	 –	Bei	Verwendung	von	SR	Link	das	Gerüst	nach	dem	Sandstrahlen	NICHT	abblasen	und	NICHT	abdampfen!

	 –	Die	gereinigte	Oberfläche	nicht	mehr	berühren!	

	 –		Die	Anwendung	von	SR	Link	auf	Legierungen	mit	mehr	als	50%	Silber-	und/oder	Kupferanteil	sowie	

Legierungen	mit	mehr	als	90%	Gold-,	Palladium-	und	Platinmetallanteilen	ist	kontraindiziert.
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sCHiCHtsCHeMA 

um eine korrekte Farbwiedergabe zu errreichen, ist eine Mindestschichtstärke von 1 mm vorausgesetzt.

Vollverblendung 

Gerüst

Opaquer-Auftrag

Dentin-Aufbau 

Komplettierung der Schichtung mit Incisal
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oPAQuerAuFtrAG 

1. Opaquerauftrag  

die gewünschte Menge des gebrauchsfertigen, pasten förmigen opaquers aus der spritze entnehmen und mit einem 

Pinsel auf dem Anmischblock etwas ausstreichen. tragen sie die erste opaquerschicht (Wash) mit dem Pinsel dünn auf. 

darauf achten, dass die rauheiten und die retentionsperlen (Micro- und Macroretentionen) an der Metalloberfläche gut 

aufgefüllt bzw. gefasst sind, da der Wash die wichtigste Verbindung vom Metall zum Composite darstellt. Anschliessend 

den Wash pro segment 20 sekunden mit dem Quick fixieren.

Erste Opaquerschicht (Wash) mit dem Pinsel dünn auftragen. Retentionen und Rauheiten  
gut fassen bzw. auffüllen und anschliessend mit dem Quick Lichtgerät fixieren. 

Mit zweiter Opaquerschicht Retentionsperlen vollständig bedecken und je Segment 20 Sek. fixieren.

2. Opaquerauftrag 

die zweite opaquerschicht so auftragen, dass das Metallgerüst und vor allem die retentionsperlen vollständig und gut 

deckend – d.h. so viel wie nötig und so wenig wie möglich – mit opaquer überzogen werden. Anschliessend den 

opaquer pro segment 20 sekunden mit dem Quick fixieren und danach im Lumamat 100 polymerisieren. 

Vorgehensweise am Brückenglied mittels Pontic Fill

das Gerüst mit dem zweiten opaquerauftrag vollständig bedecken und 20 sekunden pro segment fixieren. Anschliessend 

mit Pontic Fill den Hohlraum am brückenglied auf das niveau der Pfeilerzähne aufbauen und 40 sekunden mit dem Quick 

fixieren. danach eine schicht opaquer direkt auf die inhibitionsschicht des Pontic Fill auftragen, 20 sekunden fixieren und 

danach direkt im Polymerisationsgerät polymerisieren. 
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Opaquerpolymerisation 

Polymerisation  

Opaquer 
Gerät Zeit Programm

Fixieren pro segment Quick 20 s –

endpolymerisation Lumamat 100 11 min P2

Parameter für andere Polymerisationsgeräte siehe Seite 57.

	 –		Um	einen	sauberen	Übergang	zwischen	Metall	und	Composite	zu	erreichen,	den	Opaquer	am	Metallrand	

auslaufend	auftragen.	

	 –		Wird	eine	glatte	Opaqueroberfläche	bevorzugt,	erhält	man	diese	durch	kurzes	Riffeln.	

	 –		An	kritischen	Stellen	den	Opaquer	mit	einer	Sonde	auf	vollständige	Polymerisation	kontrollieren	und	ggf.	

nachhärten.
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HALs-, dentin- und sCHneidesCHiCHtunG 

Modell isolieren 
Vor der dentin- und schneideschichtung werden alle stellen 

des Modells, die mit sr nexco in kontakt kommen kön-

nen, isoliert. dies verhindert ein Festkleben des Labor-

Composites am Modell. Zum isolieren der angrenzenden 

Modellanteile (z.b. Gipsstumpf und Ponticauflagen)  

sr Model separator verwenden. sr Model separator dünn 

auftragen, kurz einwirken lassen und überschuss mit 

ölfreier Pressluft abblasen. 

Entfernen der Inhibitionsschicht 
die entstandene opaquer-inhibitionsschicht mit dem 

einweg schwämmchen gründlich entfernen (kein Lösungs-

mittel verwenden), so dass keine rückstände auf der 

opaqueroberfläche verbleiben. darauf achten, dass der 

opaquer eine leicht glänzende oberfläche hat. 

Tipp    

Charakterisierung des Opaquer 

nachdem die inhibierte schicht entfernt wurde, können  

mit sr nexco stains bereiche auf der opaqueroberfläche 

individuell gestaltet / eingefärbt werden. speziell bei  

geringem Platzangebot empfiehlt es sich, am rand- und  

im interdentalbereich stains dünn aufzutragen, um bereits 

aus der tiefe die Farbwirkung zu steigern. sr nexco stains 

anschliessend 20 sekunden mit dem Quick fixieren.
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Tipps zu individuellen Schichtungen 

um an der Pontic-Auflage eine ausreichende Farbstabilität zu erreichen, empfiehlt es 

sich, Pasten mit hoher opazität, z.b.Mamelon light, aufzutragen. diesen bereich 

anschliessend mit Margin, bzw. dentin überschichten.

um Lufteinschlüsse vor der schichtung zu vermeiden, dürfen die Pasten auf keinen Fall 

durchgeknetet und überlappt werden. Pasten nicht mit sr Modelling Liquid oder 

dünnpastösen komponenten verdünnen. Generell nur  wenig sr Modelling Liquid 

verwendenn.

Zur komplettierung und erhöhung der Vitalität im schneidebereich dienen eingefärbte

transpa-Massen. transpa blue eignet sich für die mesialen und distalen Flanken.

Mamelon-Massen ermöglichen eine natürliche Farbvielfalt im inzisalen drittel. sie 

werden auf das komplettierte schneideplateau aufgelegt, und die übergänge sind 

weich zu gestalten. kanten an den übergängen sind zu vermeiden, da diese ansons-

ten nach der Polymerisation als Abrisse zu erkennen sind, und die Mamelons ggf. zu 

intensiv wirken.

es empfiehlt sich, die Verblendung segmentweise (Zahn für Zahn) und getrennt 

 voneinander aufzubauen und zu fixieren. die einzelnen Verblendungen anschliessend 

miteinander verbinden.

opal effect-Pasten ermöglichen einen natürlichen opaleffekt im inzisalen drittel. opal 

effect 1 wird auf das reduzierte geschichtete dentin (Cut-back) als Verlängerung auf-

gelegt und fixiert. 

Pr
ak

ti
sc

h
e 

V
o

rg
eh

en
sw

ei
se

 –
 F

es
ts

it
ze

n
d

e,
 m

et
al

lg
es

tü
tz

te
 R

es
ta

u
ra

ti
o

n
en



38

Dentin-/Schneideschichtung

der Auftrag der einzelnen sr nexco Paste-Massen erfolgt analog dem schichtschema (Farbschlüssel-schichtung) oder 

individuell. um eine optimale Verbindung vom Composite zur opaquer-oberfläche zu erreichen, die erste schicht gut 

adaptieren (fest andrücken) und je segment 20 sekunden mit Quick fixieren. im Zervikal- und Pontic-bereich sowie in 

Metall auslaufende kronenränder, kann zur farblichen stabilisierung Margin-Masse halbmondförmig aufgeschichtet wer-

den. Pontic Fill eignet sich besonders gut für Pontic-bereiche. Alle übergänge zwischen den schichten (Margin–dentin–

Mamelon–schneide) mit sr Modellierinstrumenten oder kunsthaarpinseln rund gestalten und gut adaptieren. 

die dentinmasse anschliessend step-by-step aufschichten und je segment 20 sek. mit dem Quick Lichtgerät fixieren. 

interdental kann mit chromatischen Massen wie occlusal dentin orange die Farbwirkung erhöht werden. dentinkern so 

gestalten, dass die Mamelonform im dentin angedeutet bleibt. darauf achten, dass genügend Platz für das spätere 

Aufschichten der schneide- und transpamassen freigehalten wird. die Mamelons können entweder mit den entsprechen-

den Mamelon Massen oder mit sr nexco stains individuell gestaltet werden. danach wird die restauration step-by-step 

mit schneide- und transpa Massen komplettiert. 

die gut abgestimmte konsistenz erhält modellierte konturen und ermöglicht ein leichtes schichten. die schneidemassen 

sind auf die dentinmassen abgestimmt, so dass sich auch filigrane übergänge grazil gestalten lassen. die einzelnen 

schichten je segment 20 sek. mit dem Quick fixieren.

Pontic Bereiche mit Pontic Fill stabilisieren. Occlusal Dentin zur Erhöhung der okklusalen Farbwirkung.

Zwischenhärten mit dem Quick. Komplettierung des Dentinkerns.

Einlegen der Stains-Massen in die Fissuren und überschichtet mit Incisal. 



39

Pr
ak

ti
sc

h
e 

V
o

rg
eh

en
sw

ei
se

 –
 F

es
ts

it
ze

n
d

e,
 m

et
al

lg
es

tü
tz

te
 R

es
ta

u
ra

ti
o

n
en

endPoLyMerisAtion 

nach erfolgter schichtung müssen alle bereiche fixiert sein. sicherheitshalber kann nochmals pro segment 20 sek. fixiert 

werden. Anschliessend auf die gesamte Verblendoberfläche eine deckende, aber nicht zu dicke schicht sr Gel auftra-

gen und sicherstellen, dass alle bereiche bedeckt sind.

Polymerisation  

Frontzahnkrone  
Gerät Zeit Programm

Fixieren pro segment Quick 20 s –

endpolymerisation Lumamat 100 11 min P2

Parameter für andere Polymerisationsgeräte siehe Seite 57.

SR Gel entfernen und mit kreuzverzahnten Fräsen und Scheiben inhibierte Schicht entfernen und natürliche Form einstellen. 

AusArbeitunG/PoLitur 

Ausarbeitung

nach der erfolgten Polymerisation, sr Gel vollständig mit fliessendem Wasser, bzw. dampfstrahler von der restauration 

entfernen. die Ausarbeitung mit kreuzverzahnten Hartmetallfräsern, feinen diamanten und flexiblen scheiben vorneh-

men. es empfiehlt sich, mit niedrigen drehzahlen und geringem Anpressdruck zu arbeiten. die restauration vollständig 

überarbeiten, um die ca. 30 μm dünne inhibierte schicht zu entfernen. restauration auf das Modell aufpassen und 

 approximal sowie okklusal kontaktpunkte einstellen. Anschliessend natürliche Form und oberflächenstruktur erarbeiten.

die inhibierte schicht muss an der gesamten sr nexco-oberfläche entfernt werden. 

	

	 Die	optimale	Farbwiedergabe	wird	mit	einer	SR	Nexco-Schichtstärke	von	1	mm	erreicht.
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Mit handelsüblichen Polierern, wie Gummipolierern und Silikonrädern finieren. 

Mit Universal Polierpaste und z.B. Ziegenhaarbürste Oberfläche polieren. 

Finieren 

Finieren die oberfläche (konvexe bereiche) der natürlichen struktur sowie die randleisten mit Gummipolierern und 

silikonpolierrädern glätten, so dass nach erfolgter Hochglanzpolitur diese bereiche stärker glänzen. silikonpolierräder  

eignen sich auch ideal für das Finieren von Metall-Composite übergängen.

Vor- undHochglanzpolitur

die Vor- und Hochglanzpolitur erfolgt mit Ziegenhaarbürste, baumwoll- bzw. Lederschwabbel sowie der universal 

Polierpaste. die Vor- und Hochglanzpolitur mit niedrigen drehzahlen und geringem Anpressdruck mit dem Handstück und 

nicht am Poliermotor vornehmen. um den interdentalbereich sowie die kauflächen optimal auszupolieren, empfiehlt es 

sich, die Ziegenhaarbürste zu einem stern zu modifizieren, um so durch eine geringere Auflagefläche nur die gewünsch-

ten stellen zu polieren. Je nach gewünschtem Hochglanz können baumwollschwabbel für geringeren und Lederschwabbel 

für stärkeren Hochglanz verwendet werden. 

	 –		Bei	Mikrorauheiten	auf	der	ausgearbeiteten	Verblendoberfläche	kann	sich	leicht	Zahnbelag	bilden.	Deshalb	

die	Politur	sehr	sorgfältig	durchführen.	

	 –		Auf	Kronenränder,	Interdentalräume,	Okklusalflächen	und	basale	Auflagefläche	bei	Zwischengliedern	ist	

besonders	zu	achten.
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Resultat 
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Gerüstgestützte kombinations-restaurationen

VorGeHensWeise in der koMbinAtionsProtHetik

Verblendung mit SR Nexco VOR Auf- und Fertig stellung der Prothesensättel

1.  Herstellung der Primär- und sekundärteile (z.b. teleskopkronen)

2.  Herstellung des Modellgusses (z.b. transversalband, sublingualbügel)

3.  Verbindung der sekundärteile mit dem Modellguss durch klebeverbindung, Lötung oder Laserung 

4.  Verblendung der sekundärteile mit sr nexco Paste

5.  Polymerisation/Vergütung, Ausarbeitung und Politur der sr nexco-Verblendung

6.  Abdecken der retentionen des Modellgusses mit sr nexco Gingiva-opaquer  

7.  Auf- und Fertigstellung der kombinationsprothese mit kalthärtendem Prothesenkunststoff (z.b. Probase Cold)

AbdeCken Von ModeLLGussretentionen Mit GinGiVA oPAQuer

Konditionierung mit SR Link

nach dem bearbeiten des Modellgusses, retentionen sorgfältig mit Aluminiumoxid Al2o3 (80–100 μm) und mit 3 bar 

druck abstrahlen (siehe Verarbeitungsanleitung der jeweiligen Legierung). das Abstrahlen verbessert die mechanische 

Haftung. Hierdurch wird die oberfläche des Metalls aufgeraut und wesentlich vergrössert. nach dem sandstrahlen sind 

die strahlmittelrückstände auf dem Gerüst durch Abklopfen und nicht durch Abdampfen bzw. Abblasen zu beseitigen. 

nach dem Abklopfen der strahlmittelrückstände unmittelbar mit dem Auftrag von sr Link beginnen. sr Link mit einem sau-

beren einwegpinsel applizieren und 3 Min. einwirken lassen. Metalloberfläche nicht in sr Link baden.

Retentionen sorgfältig mit Al2O3 (80–100 µm) und mit 3 bar Druck sandstrahlen, die Reste mit einem Instrument durch vorsichtiges Abklopfen entfernen.

Unmittelbar nach dem Strahlen mit einem Einwegpinsel SR Link applizieren und 3 Min.  
einwirken lassen. 

	 –	Bei	Verwendung	von	SR	Link	das	Gerüst	nach	dem	Sandstrahlen	NICHT	abblasen	und	NICHT	abdampfen!

	 –	Die	gestrahlte	Oberfläche	nicht	mehr	berühren!
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1. Opaquerschicht (Wash) mit Einwegpinsel dünn auftragen und Rauheiten gut fassen, bzw. auffüllen...

… und mit dem Quick 20 Sek. fixieren.

Gingiva Opaquer Auftrag

1. Gingiva Opaquerauftrag (Wash)

die gewünschte Menge des gebrauchsfertigen, pastenförmigen opaquers aus der spritze entnehmen und mit einem 

einwegpinsel auf dem Anmischblock etwas verteilen. die erste opaquerschicht (Wash) mit dem einwegpinsel dünn auftra-

gen. darauf achten, dass die rauheiten gut aufgefüllt bzw. gefasst sind, da der Wash die wichtigste Verbindung zwischen 

Metall und Composite darstellt. Anschliessend den Wash pro segment 20 sekunden mit dem Quick fixieren.

Polymerisation   

Gigiva Opaquer (Wash)   
Gerät Zeit Programm

Fixieren pro segment Quick 20 s –

Parameter für andere Polymerisationsgeräte siehe Seite 57.
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2.  Opaquerschicht deckend auftragen und je Segment 20 Sek. fixieren.

2. Gingiva Opaquerauftrag 

die zweite opaquerschicht so auftragen, dass die 

retentionen vollständig und gut deckend – d.h. so viel wie 

nötig und so wenig wie möglich – mit opaquer überzogen 

sind. Anschliessend den opaquer pro segment  

20 sekunden mit dem Quick fixieren und danach direkt auf 

dem objektträger (ohne Modell) platzieren und im 

Lumamat 100 mit Programm 2 poly merisieren. 

Vorbereitung zur Fertigstellung 

nach der Polymerisation erfolgt die kontrolle der 

durchhärtung mit einer sonde. danach die inhibierte 

schicht mit dem Monomer des jeweilgen Prothesen-

basismaterials und den einwegschwämmchen  

entfernen. dies ist notwendig, um schlierenbildung im 

kunststoff während der Fertigstellung zu vermeiden. 

darauf achten, dass der opaquer eine leicht glänzende 

oberfläche aufweist. Zum entfernen der inhibierten 

schicht eignen sich am besten Monomere von kaltpoly-

merisierenden Prothesenbasismaterialien wie z.b. Probase® 

Cold. 

es wird empfohlen, die Prothesenzähne mit einem kalt-

härtenden basiskunststoff am Modellguss zu befestigen. 

durch eine Heisspolymerisation kann der Verbund vom 

Metallgerüst zum sr nexco-Verblendmaterial negativ 

be einträchtigt werden. 

Polymerisation  

Gingiva Opaquer (Wash)   
Gerät Zeit Programm

Fixieren pro segment Quick 20 s –

endpolymerisation Lumamat 100 11 min P2

Parameter für andere Polymerisationsgeräte siehe Seite 57.

	 Bei	Positionierung	des	Modellgusses	auf	dem	Objektträger	ist	auf	eine	ausreichende	Licht			-	zufuhr	(keine	

Schattenbildung)	zu	achten.	Nach	der	Polymerisation	die	Durchhärtung	mit	einer	Sonde	prüfen.	Ggf.	muss	

eine	nochmalige	Polymerisation	im	Lumamat	100	durchgeführt	werden.
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FArbAnGLeiCHunG Von sr neXCo An sr PHonAres® ii

in der kombinationsprothetik ist die farbliche Angleichung von Composite-Verblendungen an Prothesenzähne von hoher 

bedeutung. durch die farbliche Angleichung von sr nexco an sr Phonares® ii ist dies nun effizient möglich. 

sr PHonAres ii steht für eine neue Generation natürlicher Ästhetik im bereich der Prothetik. die textur der vestibulären 

Flächen gibt das natürliche wellenförmige relief der schmelzoberfläche wieder. die Perikymatien (horizontale Wachstums-

rillen) stehen für eine natürliche Vitalität der Zahnformen.

um die Farbangleichung zu erziehlen, empfehlen wir den Auftrag der einzelnen sr nexco-Pasten analog dem 

schichtschema des A–d-Farbschlüssels. 

Gerüst

Opaquer-Auftrag

Dentin-Aufbau 

Komplettierung der Schichtung mit Incisal
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Tipp    

da sr Phonares ii über ein alters- und  

typengerechtes Zahnformen-konzept  

verfügt, kann die schneideschichtstärke  

variieren. 

JuNG

 MARKANTWEICH

uNIVERSELL GEREIFT
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Modifikationen und Charakterisierungen von Prothesenzähnen können mittels sr Connect und sr nexco durchgeführt 

werden. sr Connect ist ein lichthärtender konditionierer zur Anbindung von lichthärtenden Verblendwerkstoffen an 

PMMA-, Heiss- oder kaltpolymerisate und kunststoff-Prothesenzähnen.

konditionierunG oberFLÄCHe 

die zu charakterisierende Fläche mit Al2o3 (80–100 μm) und 2 bar sandstrahlen. rückstände mit ölfreier Luft entfernen. 

Fläche nicht abdampfen! sr Connect dann dünn auftragen und 2–3 Minuten einwirken lassen und dann 

anschliessend mit Programm P2 im Lumamat 100 polymerisieren. die inhibierte schicht darf nicht zerstört werden! 

Anschliessend kann das sr nexco-Verblend material angebracht werden. 
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Modifikation und Charakterisierung  
von Prothesenzähnen  

Cut-Back einschleifen. Fläche mit Al2O3 (80–100 µm) und 2 bar sandstrahlen.

Rückstände mit ölfreier Luft entfernen.  Fläche nicht abdampfen. 

SR Connect dünn auftragen und 2–3 Minuten einwirken lassen. Dann im Lumamat 100 polymerisieren. 
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Die inhibierte Schicht nicht zerstören.

CHArAkterisierunG und indiViduALisierunG Mit Z.b. eFFeCt-, dentin- und 
sCHneideMAssen

endPoLyMerisAtion 

Mit Effect Shades charakterisiern und Form- und Farbanpassungen vornehmen. Mit Schneide überschichten

SR Gel deckend aber nicht zu dick auftragen und Endpolymerisation vornehmen.

Polymerisation  

Dentin/Schneide   
Gerät Zeit Programm

Fixieren pro segment Quick 20 s –

endpolymerisation Lumamat 100 11 min P2

Parameter für andere Polymerisationsgeräte siehe Seite 57.
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AusArbeitunG/PoLitur/resuLtAt
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	 Da	das	applizierte	SR	Nexco-Material	abrasionsbeständiger	ist	als	z.B.	ein	PMMA-Prothesenzahn,	muss	diese	

Gegebenheit	beim	Ausarbeiten	und	beim	Polieren	berücksichtigt	werden.	Wird	dies	nicht	berücksichtigt,	kann	

es	z.B.	beim	Polieren	zu	einer	„Stufenbildung“	an	den	Übergangsstellen	von	SR	Nexco	zum	PMMA-Kunststoff	

kommen.	
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die sr nexco Paste Gingiva-Farben sind farblich auf das ivoclar Vivadent Gingiva-konzept von iPs inLine®, iPs d.siGn® und 

iPs e.max® Ceram abgestimmt. somit ist die farbliche Gestaltung von natürlich wirkender Gingiva, insbesondere bei 

implantat-suprakonstruktionen, mit allen Verblendsystemen nach dem gleichen schema möglich.

bei sr nexco gibt es ergänzend noch die Farben basic Gingiva 34 und intensive Gingiva 5. speziell in der implantat-Prothetik 

und in der kombination mit Metallkeramikrestaurationen ermöglicht die Anwendung von sr nexco Paste ein effektives 

behandlungskonzept. 

durch die intraorale Anwendung von sr nexco Paste kann eine Modifikation und ergänzung der Gingiva-Anteile natur-

getreu durchgeführt werden. 

GerüstGestALtunG   

die Gerüstgestaltung sollte mittels eines Wax-up und deren Vorwällen exakt geplant und hergestellt werden. somit ist 

eine gleichmässige schichtstärke des zu verblendenden sr nexco-Materials gewährleistet. es ist darauf zu achten, dass 

die schleimhautauflage vollständig aus sr nexco gestaltet wird, um bei späterem Geweberückgang eventuell mit  

sr nexco Paste Gingiva nachträglich ergänzen zu können.

GerüstkonditionierunG   

Konditionierung mit SR Link

nach dem bearbeiten das Gerüst sorgfältig mit Aluminiumoxid Al2o3 (80–100 μm) und mit 2–3 bar druck abstrahlen 

(siehe Verarbeitungsanleitung der jeweiligen Legierung). das Abstrahlen verbessert die mechanische Haftung. Hierdurch 

wird die oberfläche des objektes aufgeraut und wesentlich vergrössert. nach dem sandstrahlen sind die strahlmittel-

rückstände auf dem Gerüst durch Abklopfen und nicht durch Abdampfen bzw. Abblasen zu beseitigen. nach dem 

Ab klopfen der strahlmittelrückstände unmittelbar mit dem Auftrag von sr Link beginnen. sr Link mit einem sauberen 

einwegpinsel applizieren und 3 Minuten einwirken lassen. Metalloberfläche nicht zu stark mit sr Link benetzen. 

restaurationen mit Gingiva-Anteilen 

Gerüstgestaltung mittels eines Wax-up  und reduzierte Form dargestellt 

 Fertig geschliffenes Gerüst.
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Gerüst mit Al2O3 (80–100 µm) und 2–3 bar Druck gestrahlt und mit SR Link benetzt.

	 –	Bei	Verwendung	von	SR	Link	das	Gerüst	nach	dem	Sandstrahlen	NICHT	abblasen	und	NICHT	abdampfen!

	 –	Die	gereinigte	Oberfläche	nicht	mehr	berühren!	

	 –		Die	Anwendung	von	SR	Link	auf	Legierungen	mit	mehr	als	50%	Silber-	und/oder	Kupferanteil	sowie	

Legierungen	mit	mehr	als	90%	Gold-,	Palladium-	und	Platinmetallanteilen	ist	kontraindiziert.

oPAQuerAuFtrAG und sCHiCHtunG der dentALen AnteiLe   
 

Zunächst werden die dentalen Gerüstanteile mit dem zahnfarbenen, pastenförmigen opaquer in zwei schichten abge-

deckt und zwischengehärtet. die endpolymerisation erfolgt im Lumamat 100. nach der entfernung der inhibitionsschicht 

mit einem einwegschwämmchen erfolgt die komplettierung der dentalen Anteile mit sr nexco Paste.  

Erster Opaquerauftrag als Wash, zweiter Opaquerauftrag deckend.

Schichtung der dentalen Anteile mit Dentin-, Effekt- und Incisalmassen. 

	 Grundsätzlich	können	zuerst	die	dentalen	Verblendungen	hergestellt	werden,	bevor	die	gingivalen	Anteile	

gefertigt	werden.	Optional	können	die	dentalen	Verblendungen	und	die	gingivalen	Anteile	auch	gleichzeitig	

hergestellt	werden.	
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Polymerisation  

Opaquer   
Gerät Zeit Programm

Fixieren pro segment Quick 20 s –

endpolymerisation Lumamat 100 11 min P2

Parameter für andere Polymerisationsgeräte siehe Seite 57.

oPAQuerAuFtrAG Zur VerbLendunG der GinGiVALen AnteiLe    
 

Gingiva Opaquerauftrag

die gewünschte Menge des gebrauchsfertigen, pastenförmigen opaquers aus der spritze entnehmen und mit einem 

Pinsel auf dem Anmischblock etwas ausstreichen. erste opaquerschicht (Wash) mit dem Pinsel dünn auftragen. Falls 

retentionsperlen angelegt sind, darauf achten, dass die rauheiten an der Metalloberfläche gut aufgefüllt bzw. gefasst 

sind, da der Wash die wichtigste Verbindung vom Metall zum Composite darstellt. Anschliessend den Wash je Zahn  

20 sekunden mit dem Quick fixieren. die zweite opaquerschicht so auftragen, dass das Metallgerüst vollständig und gut 

deckend mit opaquer überzogen wird. dabei ist darauf zu achten, dass so viel wie nötig und so wenig wie möglich auf-

getragen wird. Anschliessend erfolgt die Polymerisation im Lumamat 100. 

Erste Gingiva Opaquerschicht (Wash) mit dem Pinsel dünn auftragen und mit dem Quick Lichtgerät fixieren.  
Mit zweiter Opaquerschicht gingivale Oberfläche vollständig bedecken und im Lumamat 100 polymerisieren. 

	 –		Falls	ein	Metallrand	angelegt	wurde,	den	Opaquer	am	Metallrand	auslaufend	auftragen	um	einen	sauberen	

Übergang	zwischen	Metall	und	Composite	zu	erreichen,

	 –	Wird	eine	glatte	Opaqueroberfläche	bevorzugt,	erhält	man	diese	durch	kurzes	Riffeln.	

	 –		An	kritischen	Stellen	den	Opaquer	mit	einer	Sonde	auf	vollständige	Polymerisation	kontrollieren	und	ggf.	

nachhärten
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GinGiVA-sCHiCHtunG       

nach dem Auftrag und der Polymerisation des sr nexco Gingiva-opaquers kann direkt mit dem Auftragen von sr nexco 

Gingivamassen begonnen werden. Aufgrund der unterschiedlichen Gingivadicke, -durchblutung und Pigmentierung hat 

das Zahnfleisch eine stark unterschiedliche Farbwirkung. diese gilt es in sr nexco umzusetzen. durch die individuelle 

schichtung der unterschiedlichen Gingivafarben wird eine natürliche Ästhetik erzielt.

Zunächst basic Gingiva 34 flächig als basismasse vom Papillenverlauf bis zum Modell hin auftragen. Für die entsprechende 

tiefenwirkung kann mit farbintensiveren Gingivamassen geschichtet werden. dabei können Papillen und Alveolen-

zwischenräume natürlich geschichtet werden. Zur oberfläche hin sorgen hellere, transparentere Massen für ein natür-

liches erscheinungsbild. die einzelnen aufgetragenen schichten werden je segment 20 sekunden mit dem Quick fixiert.

 Als Basismasse Basic Gingiva BG34 in Kombination mit IG2 und IG4 auftragen. Charakterisieren mit Intensiv Gingiva. 

 Komplettieren mittels transparenten Gingivamassen. 
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endPoLyMerisAtion        

Zur Minimierung der inhibitionsschicht wird vor der Polymerisation im Lumamat 100 sr Gel deckend aber nicht zu dick 

aufgetragen. danach die endpolymerisation im Lumamat 100 durchführen. die abschliessende bearbeitung von sr nexco 

Gingiva beschränkt sich auf geringe korrekturen der Form und die Politur der oberfläche. 

AusArbeitunG/PoLitur         

Ausarbeitung

nach der erfolgten Polymerisation sr Gel vollständig mit fliessendem Wasser von der restauration entfernen. die 

Ausarbeitung und Gestaltung der oberfläche und textur erfolgt mit gewohnten Hartmetallfräsern und Politur-

werkzeugen. die inhibierte schicht muss an der gesamten sr nexco-oberfläche entfernet werden. 

Mit kreuzverzahnten Hartmetallfräsern und Stippling-Instrumenten ausarbeiten.  
Anschliessend mit Universal Polierpaste polieren. 

SR Gel deckend aber nicht zu dick auftragen und die Endpolymerisation vornehmen. 

Endpolymerisation    Gerät Zeit Programm

Fixieren pro segment Quick 20 s –

endpolymerisation Lumamat 100 11 min P2

Parameter für andere Polymerisationsgeräte siehe Seite 57.
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Politur

Zum Finieren der oberfläche wie gewohnt mit Gummipolierern und silikonpolierrädern vorglätten. die Vor- und 

Hochglanzpolitur erfolgt mit Ziegenhaarbürste, baumwoll- bzw. Lederschwabbel sowie der universal Polierpaste. die Vor- 

und Hochglanzpolitur mit niedrigen drehzahlen und geringem Anpressdruck mit dem Handstück und nicht am 

Poliermotor vornehmen.

Das Resultat 

	 –		Bei	Mikrorauheiten	auf	der	ausgearbeiteten	Verblendoberfläche	kann	sich	leicht	Zahnbelag	bilden.	Deshalb	

die	Politur	sehr	sorgfältig	durchführen.	

	 –		Auf	Kronenrändern,	Interdentalräume,	Okklusalflächen,	Gingivaanteilen	und	direkte	basale	Zahnfleisch-

auflagen	auf	eine	sorgfältige	Hochglanzpolitur	achten.
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beFestiGunG

Ästhetische befestigungsmöglichkeiten sind entscheidend für die harmonische Farbwirkung einer Labor-Composite-

Verblendung. Je nach indikation müssen sr nexco-restaurationen adhäsiv, selbstadhäsiv oder konventionell befestigt werden.

Bitte entsprechende Gebrauchsinformationen beachten

Material SR Nexco
(gerüstfrei)

SR Nexco
(metallgestützt)

Indikation
inlays, onlays, Veneers, 

Frontzahnkronen
kronen, brücken  

Befestigungsart adhäsiv adhäsiv selbst adhäsiv/konventionell*

Abstrahlen
reinigung mit Al2o3 

bei max. 1 bar
 reinigung mit Al2o3 gemäss Herstellerangaben der Legierung

Konditionieren/ 
Silanisieren

60 sek. mit  
Monobond® Plus

60 sek. mit  
Monobond® Plus

–

Befestigungssystem 
Multilink® Automix,
Variolink® Veneer,

Variolink® ii
Multilink® Automix speedCeM®, Vivaglass® CeM

Länderspezifisch kann das Produktangebot abweichen. 

* bei der konventionellen Zementierung wird auf die Konditionierung verzichtet

Für die provisorische Zementierung von gerüstgestützten Langzeitprovisorien mit einer maximalen tragezeit von 

12 Monaten eignen sich zinkoxidhaltige, temporäre Zemente.

Allgemeine informationen 

Der Weg aus dem Befestigungslabyrinth

das Cementation navigation system, die neue Multimedia-Applikation von ivoclar Vivadent, bietet Zahnärzten 

eine praktische orientierungs- und entscheidungshilfe bei befestigungsfällen.

www.cementation-navigation.comCNS
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PoLyMerisAtionsPArAMeter  

Gerät Hersteller Oqaquer	 Dentin	 Liner,	Incisal,	
Effect,	
Margin

Gingiva	 Stains	 SR	Connect End-	
polymerisation

Quick	
Lumamat	100

ivoclar  
Vivadent AG

20	s	Quick

 P2/11	min
20	s	Quick

 

20	s	Quick

 

20	s	Quick

 

20	s	Quick

 P2/11	min P2/11	min

Spectramat	
ivoclar  
Vivadent AG

5	min 5	min 2	min 5	min 2	min 2	min 5	min	

Labolight	
LV-III

GC 5	min 2	min 2	min 5	min 2	min 3	min 5	min	

Solidilite	V	 shofu 3	min 1	min 1	min 3	min 1	min 3	min 5	min

Visio	Vario	
Beta	

3M 
7	min 

ohne Vakuum

4x	20	s 
Visio Alfa 

4x	20	s	
Visio Alfa 

4x	20	s	
Visio Alfa

4x	20	s
Visio Alfa

4x	20	s
Visio Alfa

4x	20	s
ohne Vakuum

HiLite	
Heraeus 
kulzer

180	s 90	s 90	s 90	s 90	s 90	s 180	s

 

	 –	Regelmässige	Wartung	und	Funktionskontrolle	der	Polymerisationsgeräte	wird	vorausgesetzt.	

	 –		Geräte	zum	Angelieren:	Quick	(Ivoclar	Vivadent	AG),	HiLite	pre	(Heraeus	Kulzer),	Visio	Alfa	(3M	ESPE),	

Sublite	V	(Shofu),	Steplight	SL-I	(GC).
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nACHtrÄGLiCHe erGÄnZunGen

Nachträgliche Ergänzungen z.B. beim Cut-Back oder nach der Abschlusspolymerisation im Labor
Ergänzung mit SR Nexco-Komponenten

1.  die zu ergänzenden bereiche mit einem groben diamant anschleifen oder sorgfältig mit Aluminiumoxid Al2o3 (80–100 μm, 

einwegstrahlmittel) und 2 bar druck strahlen. das Abstrahlen verbessert die mechanische Haftung. dadurch wird die 

oberfläche aufgeraut und wesentlich vergrössert.

2. nach dem strahlen die strahlmittelrückstande mit ölfreier Pressluft beseitigen.

3. Auf die gestrahlte oberflache keine Connector-, bonder- oder Modelling Liquids auftragen. 

4. unmittelbar nach dem strahlen die sr nexco-komponenten auftragen und pro segment 20 s mit dem Quick fixieren.

5. die gesamte Verblendung gleichmässig dünn mit sr Gel bedecken.

6. die restauration auf dem objektträger positionieren.

7. die endpolymerisation durchführen (siehe Polymerisationstabelle)

8. nach erfolgter endpolymerisation sr Gel unter fliessendem Wasser entfernen.

9. bearbeitung und Politur erfolgt wie zuvor beschrieben.

Ergänzungen intraoral
sind nachträgliche ergänzungen notwendig, kann dies mit sr nexco-Material oder einem mikrogefüllten Füllungs-

Composite (z.b. Heliomolar®) durchgeführt werden. bei ergänzungen mit anderen Composite-Materialien kann es bei der 

Politur zur stufenbildung kommen, da die Materialien unterschiedliche Härten aufweisen.

Reparatur/Ergänzung von SR Nexco-Verblendungen

Ergänzung mit SR Nexco-Material bzw. Heliomolar

1.  die gesamte Verblendung zur Farbbestimmung reinigen.

2.  Adäquate trockenlegung, am besten mit kofferdam, ist erforderlich

3.  die zu ergänzenden bereiche mit einem groben diamant (80–100 μm) unter Wasserkühlung aufrauen und die ränder 

anschrägen. danach mit Wasser reinigen und sorgfältig trocken blasen.

4.  danach Heliobond auftragen, dünn ausblasen und 10 s lichthärten (z.b. bluephase®).
5.  Anschliessend die gewählten sr nexco bzw. Heliomolar-Massen auftragen und mit einer Polymerisationslampe belichten. 

6.  nach erfolgter Polymerisation die überschüsse mit geeigneten Finierern bearbeiten.

7.  die Politur mit Astropol® oder optraPol® nG unter Wasserkühlung durchführen. darauf achten, dass die einzelnen 

Polierschritte eingehalten werden, so dass eine glatte oberfläche mit Hochglanz erreicht wird.

Reparatur/Ergänzung allseitig von Composite begrenzter Metallfläche

1.  die gesamte Verblendung zur Farbbestimmung reinigen.

2.  Adäquate trockenlegung, am besten mit kofferdam, ist erforderlich

3.  die zu ergänzenden bereiche mit einem groben diamant (80–100 μm) unter Wasserkühlung aufrauen und die 

Composite-ränder anschrägen. danach mit Wasser reinigen und sorgfältig trocken blasen. Alternativ wird die Metall-

oberfläche mit einem intraoralen sandstrahler oder durch silikatisieren aufgeraut (Herstellerangaben beachten).

4.  Monobond® Plus mit einem Pinsel auf den zu ergänzenden bereich auftragen und 60 s einwirken lassen. 

Anschliessend mit ölfreier Luft trocknen.

5.  Heliobond auftragen, dünn ausblasen und 10 s lichthärten (z.b. bluephase).

6.  Anschliessend die gewählten sr nexco bzw. Heliomolar Massen auftragen und  mit einer Polymerisationslampe belichten. 

7.  nach erfolgter Polymerisation die überschüsse mit geeigneten Finierern bearbeiten.

8.  die Politur mit Astropol oder optraPol nG unter Wasserkühlung durchführen. darauf achten, dass die einzelnen Polier-

schritte eingehalten werden, so dass eine glatte oberfläche mit Hochglanz erreicht wird.

Reparatur bei freiliegenden Metallflächen, welche nicht allseitig von Composite umgeben sind

1.  die gesamte Verblendung zur Farbbestimmung reinigen.

2.  Applikation von kofferdam.

3.  die zu ergänzenden bereiche an den rändern mit einem diamantschleifkörper unter Wasserkühlung anschrägen. die 

Metalloberfläche mit einem intraoralen sandstrahler oder durch silikatisieren aufrauen (Herstellerangaben beachten). 

danach mit Wasser reinigen und sorgfältig trocken blasen.

4.  Monobond Plus mit einem Pinsel auf den zu ergänzenden bereich auftragen und 60 s einwirken lassen. Anschliessend 

mit ölfreier Luft trocknen.

5.  Heliobond auftragen, dünn ausblasen und 10 s lichthärten (z.b. bluephase).
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6.  Anschliessend die gewählten sr nexco bzw. Heliomolar Massen auftragen und  mit einer Polymerisationslampe belichten. 

7.  nach erfolgter Polymerisation, die überschüsse mit geeigneten Finierern bearbeiten.

8.  die Politur mit Astropol oder optraPol nG unter Wasserkühlung durchführen. darauf achten, dass die einzelnen 

Polierschritte eingehalten werden, so dass eine glatte oberfläche mit Hochglanz erreicht wird.

Farbliche Modifikation/Ergänzung an prothetischen SR Nexco-Gingiva-Anteilen

Ergänzung mit SR Nexco Material

1.  die prothetischen Gingivaanteile zur Farbbestimmung reinigen.

2.  die zu ergänzenden bereiche mit groben diamant (80–100 μm) anrauen und mit Wasser reinigen und sorgfältig  

trocken blasen. 

3.  Heliobond auftragen, dünn ausblasen und 10 s lichthärten (z. b. bluephase).

4.  Anschliessend die gewählten sr nexco bzw. Heliomolar-Massen auftragen und  mit einer Polymerisationslampe belichten. 

5.  nach erfolgter Polymerisation die überschüsse mit geeigneten Finierern bearbeiten.

6.  die Politur mit Astropol oder optraPol nG unter Wasserkühlung durchführen. darauf achten, dass die einzelnen 

Polierschritte eingehalten werden, so dass eine glatte oberfläche mit Hochglanz erreicht wird.

	 	 –		Die	entsprechende	Gebrauchsinformation	von	Heliomolar®,	Monobond®	Plus,	Heliobond	beachten.

	 –		Zur	Reinigung	von	SR	Nexco-Verblendungen	im	Rahmen	einer	Mundhygiene	dürfen	nur	geeignete	Pasten	

(z.B.	Proxyt®	fein),	die	kein	Aufrauen	der	Oberfläche	verursachen,	eingesetzt	werden.

	 –	Die	maximalen	Schichtstärken	von	SR	Nexco	beachten	(max.	2	mm;	siehe	Seite	7	–	Durchhärtungstiefen).

	 –		Bei	der	Verwendung	von	Lichtgeräten	mitz	650	mW/cm2	beträgt	die	Polymerisationszeit	von	SR	Nexco	Paste	

Incisal	20	Sekunden,	für	SR	Nexco	Paste	Dentin	40	Sekunden.	

	 –		Der	Opaquer	sollte	aufgrund	der	geringen	Durchhärtungstiefe	in	sehr	dünnen	Schichtstärken	aufgetragen	

werden	(z.B.	mit	Hilfe	eines	Pinsels).	Allenfalls	ist	das	Auftragen	einer	zweiten	Schicht	nach	der	Lichtpoly-

merisation	notwendig.	
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MAssenkoMbinAtionstAbeLLe  

Fargbruppe BL A B C D

Zahnfarbe BL3 BL4 A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

SR Nexco Paste 

Liner

BL 1 2 2 3 4 1 2 3 3 1 5 5 4 5 5 5

			

clear	 incisal	

SR Nexco Paste 

Opaquer
BL1/BL2 BL3/BL4 A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

SR Nexco Paste 

Margin 
1 2 2 3 4 1 2 3 3 1 5 5 4 5 5 5

SR Nexco Paste 

Pontic Fill 	 	
	 	 Pontic	Fill

SR Nexco Paste 

Dentin
BL3 BL4 A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

SR Nexco Paste 

Schneide 
BL 1 2 3 4 5 1 2 3 4 2 3 4 5 2 3 4

SR Nexco Paste 

Effect 

      

Occlusal 

Dentin orange	 brown

Mamelon

light yellow-orange

Opal Effect

OE	1 OE	2 OE	3 OE	4

Transparent

blue brown-grey orange-grey clear	

SR Nexco Stains  

clear	 white orange	 marron mahogany	 blue

SR Nexco Paste 

Gigiva 

Gingiva 

Opaquer
pink

Basic 

Gingiva
BG34

Gingiva

G1 G2 G3 G4 G5

Intensive 

Gingiva
IG1 IG2 IG3 IG4 IG5
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Fargbruppe BL A B C D

Zahnfarbe BL3 BL4 A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

SR Nexco Paste 

Liner

BL 1 2 2 3 4 1 2 3 3 1 5 5 4 5 5 5

			

clear	 incisal	

SR Nexco Paste 

Opaquer
BL1/BL2 BL3/BL4 A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

SR Nexco Paste 

Margin 
1 2 2 3 4 1 2 3 3 1 5 5 4 5 5 5

SR Nexco Paste 

Pontic Fill 	 	
	 	 Pontic	Fill

SR Nexco Paste 

Dentin
BL3 BL4 A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

SR Nexco Paste 

Schneide 
BL 1 2 3 4 5 1 2 3 4 2 3 4 5 2 3 4

SR Nexco Paste 

Effect 

      

Occlusal 

Dentin orange	 brown

Mamelon

light yellow-orange

Opal Effect

OE	1 OE	2 OE	3 OE	4

Transparent

blue brown-grey orange-grey clear	

SR Nexco Stains  

clear	 white orange	 marron mahogany	 blue

SR Nexco Paste 

Gigiva 

Gingiva 

Opaquer
pink

Basic 

Gingiva
BG34

Gingiva

G1 G2 G3 G4 G5

Intensive 

Gingiva
IG1 IG2 IG3 IG4 IG5
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FrAGen und AntWorten 

Kann SR Adoro® mit SR Nexco Paste repariert werden? 

Prinzipiell ja, aber die Materialien sind farblich nicht aufeinander 

abgestimmt. 

Sind die SR Nexco Paste-Materialien radiopaque?

Nein, die SR Nexco Paste-Materialien besitzen nur eine ganz  

schwache Röntgensichtbarkeit.

Kann das SR Modelling Liquid als Haftvermittler verwendet 

werden?

Nein. SR Modeling Liquid darf nur zum Benetzen von Instrumenten 

verwendet werden. Es wirkt störend auf den Verbund und kann bei 

übermässigem Einsatz zum Versagen der Restauration führen.

Kann SR Modelling Liquid als Glaze verwendet werden? 

Nein, es handelt sich um ein Modellierhilfsmittel und ist nicht als 

Glasur anwendbar.

Kann das SR Modelling Liquid zur Verdünnung der 

Konsistenz verwendet werden?

Nein, da die Festigkeit des Materials nicht mehr gegeben ist und es 

zu Inhomogenität innerhalb des Materials führt, was schlussendlich 

ein Versagen der Restauration provoziert.

Wie muss SR Link gelagert werden?

Nach Erhalt SR Link im Kühlschrank (2–8°C) lagern.

Auf welchen Gerüstwerkstoffen kann SR Link angewendet 

werden?

–  Auf Legierungen bis 90% Gold-, Palladium- und 

Platinmetallanteilen

– Auf Legierungen bis 50% Kupfer- und/oder Silberanteil

– Auf NEM-Legierungen

– Auf Titan und Titanlegierungen  

Kann SR Link auf hochgold- und kupferfreien Bio-Legierungen 

sowie Galvano angewendet werden?

Aufgrund des hohen Edelmetallanteils (Au, Pt, Pd, Ag) von Bio- 

Legierungen und des Feingoldanteils (99,9 %) von Galvano kann  

SR Link nicht angewendet werden. Generell ist der Verbund auf 

kupferhaltigen Legierungen besser als bei kupferfreien.

Was muss beim Abstrahlvorgang (Konditionierung) beachtet 

werden?

Zu verwenden ist die Korngrösse von 80–100 μm Al2O3. Der 

Strahldruck ist abhängig von der verwendeten Legierung.  

Dürfen SR Nexco Pasten (dick- und dünnpastös) untereinan-

der gemischt werden?

Dick- und dünnpastöse Materialien dürfen aufgrund der Blasen-

bildung und unterschiedlichen Festigkeiten nicht miteinander 

ge mischt werden. SR Nexco darf nicht mit anderen Verblend-

materialien verarbeitet und gemischt werden. 

Wie dick darf SR Nexco Paste aufgeschichtet werden?

Schichtstärken von 2 mm im inzisalen und okklusalen Bereich nicht 

überschreiten. 

Dürfen SR Nexco Stains auf die Oberfläche aufgetragen 

 werden?

SR Nexco Stains sind immer mit Schichtmaterialien wie Schneide- 

und Transpa-Massen zu überschichten, da diese nicht abrasionsfest 

sind und sich Zahnbeläge leicht anlagern können.  

Sind Connector- und Bonding Liquids bei nachträglichen 

Ergänzungen an SR Nexco-Verblendungen notwendig?

Für nachträgliche Ergänzungen an fertig gestellten SR Nexco- 

Restaurationen genügt ein Anrauen und Sandstrahlen.

In welchen Geräten kann SR Nexco polymerisiert werden?

SR Nexco Paste kann im Lumamat 100 bzw. Targis Power Upgrade 

sowie in den gängigsten Polymerisationsgeräten, die von Ivoclar 

Vivadent abgetestet wurden und in der Polymerisationstabelle auf-

gelistet sind, ausgehärtet werden.

Was passiert, wenn die Durchhärtungstiefen nicht eingehalten 

werden?

Bei Nichteinhaltung der angegebenen Durchhärtungstiefen kann 

das Material nicht mehr vollständig polymerisiert werden und es 

kann zu Abplatzungen kommen.

In welchem Abstand zur Lampe des Initiallichtgerätes Quick sind 

die Segmente zu fixieren?

Je geringer der Abstand von der Lampe zum Objekt, desto besser 

ist die Durchhärtung des Materials.

Muss SR Gel immer verwendet werden?

Bei der Polymerisation von SR Nexco Paste muss SR Gel immer verwen-

det werden, da sonst die inhibierte Schicht zu dick ist und dies zu klini-

schem Misserfolg führen kann.

Kann SR Connect auch für SR Adoro und Telio verwendet 

werden?

Ja. SR Connect kann auf allen kalt- oder heisspolymerisierenden 

PMMA-Kunststoffen verwendet werden, bei denen ein lichthärten-

des Composite aufgetragen wird.
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Fax +423 235 33 60
www.ivoclarvivadent.com

Ivoclar	Vivadent	Pty.	Ltd.	
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Tel. +1 905 238 5700
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www.ivoclarvivadent.com
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International Business Plaza
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China
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www.ivoclarvivadent.com

Ivoclar	Vivadent	Marketing	Ltd.
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www.ivoclarvivadent.co 
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www.ivoclarvivadent.fr
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Ivoclar	Vivadent	K.K.
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Tel. +81 3 6903 3535
Fax +81 3 5844 3657
www.ivoclarvivadent.jp
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Ivoclar Vivadent – worldwide 

Erstellung der Gebrauchsinformation: 03/2012 REV.0

dieses Material wurde für den einsatz im dentalbereich  entwickelt und muss gemäss Gebrauchsinformation 
verarbeitet werden. Für schäden, die sich aus anderweitiger Verwendung oder nicht sachgemässer 
Verarbeitung ergeben, übernimmt der Hersteller keine Haftung. darüber hinaus ist der Verwender 
 verpflichtet, das Material eigenverantwortlich vor dessen einsatz auf eignung und Verwendungsmöglichkeit 
für die vorgesehenen Zwecke zu prüfen, zumal wenn diese Zwecke nicht in der Gebrauchsinformation auf-
geführt sind. dies gilt auch, wenn die Materialien mit Produkten von   Mitbe werbern gemischt oder zusam-
men verarbeitet werden.
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